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uhu, endlich Sommer! Wenn ihr aber meint, hier in 

Entenhausen sei jeder in Urlaub und deshalb nichts los, 
irrt ihr euch gewaltig. Onkel Dagobert beispielsweise ist, % 
seit er das größte Hotel der Stadt erworben hat, N 
umtriebiger denn je und ersinnt mit Hilfe von = 
Daniel Düsentrieb einen Apparat, mit dem seine A, 
Hotelgäste in Sekundenschnelle an jeden belie- 
bigen Ort der Welt gelangen können. Doch 
wie so oft kann er es nicht lassen, an einem 
ganz entscheidenden Punkt zu sparen. Ob 
das auf Dauer gut geht? 










Schrecklich, aber eines Tages musste es ja so kommen: 
Onkel Dagobert ballert wahllos auf jeden, der es wagt, 
sich seinem Geldspeicher zu nähern. Und nur durch den 
kompletten Verlust seines Vermögens kann er von 
seinem „Wehrwahn“ geheilt werden. Mithilfe unseres 
genialen Ingenieurs gelingt es uns tatsächlich, den 
Speicher leer zu räumen. Dummerweise haben aber 
auch die Panzerknacker Wind von der Sache bekommen. ... 


G)JPp Sommerliche Urlaubsgrüße aus Entenhausen! 


r 
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Jens Hansegärd (Story), Fecchi (Zeichnungen) 





Es ist Hochsalson. Touristen strömen 
dicht gedrängt durch die Straßen der 
| Stadt und... äh... Moment mal! Wo sind 





Gold und Silber lieb 4 1 - 
ich sehr, kann'sauch | = z | Dieses Hotel 
gut gebrauchen! ’ Am. / , | % / hat mich zwar ein Ver- 
Dideldidum! Hach, I | mögen gekostet, aber 
wie froh ich heute bin! I | bei durchschnittlicher 
Dies ist ein Tag so recht |} — 
nach meinem Ge- 


liegt unverkennbar der | 
| Duft von Gewinn in der 


Die Stimmung könnte also 
besser nicht sein... 


” 








Ihrschlaftim W 
Dienst, anstatt 5 
euch um meine 5 


| .. ach du je! 
Nicht ein einziger Eintrag 
im Gästebuch! In der 
Hochsaison! Wie ist 
das möglich? 


\Wer I Ei 

macht schon Ferien in \/ 
Entenhausen, Onkel Dagobert? 
Hier wird doch nichts geboten! 





I Das ist unsere größte 1 
074 Attraktion. Und die zieht 
077 kein Aas an! Die Leute | 


wollen was 
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Verstehe! Ihr wollt mir also sagen, dass 

kein Mensch in Entenhausen Urlaub 

macht, weil es hier keine Touristen- 
attraktionen gibt. 


wenn ich nun... 
ja, das ist es! E 


Bis später! Ich 
elle dem Erfolg 


Y Ich werde überall auf 
der Welt Touristenattrak- 


Entenhausen verfrachten 
| lassen. Den Anfang 
ache Ich in London! 
x 1 


nl 


{i I 





- f Herr Premierminister, hier ist 

| ein gewisser Dagobert Duck, ' den Ankauf von Big 
zu sprechen | \ Ben verhandeln... 

wünscht! _ ums. Ä 


dieses Attest aus der | 
Feder von Professor 
Spatzbürster belegt 
fachmännisch das 

„ Gegenteil. 4 




















Y Fi f So was von stur, 
diese Briten! 
Aber bitte, es gibt 
ja noch andere 
| Touristenattraktio- 
nen auf der Welt. 






Fou 
comme un 
canard! ‚ 






Buhuuuul! 
\ ne | 










na, wer wird | 
denn gleich, 
Herr Duck! 


UN Su/ 


2 rau ar 





haben wohl 
einen Beutelfloh in 
| der Bluse! 


Wenn sich nicht bald ein paar Gäste in Und wenn Sie nun statt der Touristen- 
mein Hotel verirren, ende ich im Armenhaus | attraktionen die Touristen selbst nach 
bei Sardinen und Sauerteigbrot. | Entenhausen verfrachten würden, Herr 
- Scheußlich! | | Duck? . 


Aber ich betreibe 
ein Hotel und kein 
Reisebüro, Herr 

+. IT Ingenieur! | 


Das ist auch nicht gemeint! Ich | 
spreche von Teleportation. Wir 

bauen einen der Hotelaufzüge 

1740 um. | 













Sie sind ein Genie, 
Herr Düsentrieb! Absolut | 
unbezahlbar! 


| Dis Menschen könnten dann in Ihrem Hotel 
wohnen und von dort aus in Sekunden- 

schnelle jede beliebige Sehenswürdigkeit 
auf der Welt erreichen! | 












NA a2” 
WEN AR 





13 


| Tja, das ist eine Frage der 


Relation. Man braucht dafür 


sehr /| acht Pfund lupenreine 


teuer? 


Bitte sehr. Das ist jetzt nur 
grob überschlagen. 


Teleportieren gestaltet sich nicht viel 
schwieriger als Telefonieren. Nur dass man 
eben Menschen durch den Äther schickt 


| statt Worten. | 


Das macht... 
durch neunzehn... 
behalte drei... und 
den Rest geb ich | 
auch nicht her... 


Kosten verursachen, ist aber 
vielleicht nicht so 





erfährt. 


Nicht lange danach —L___  }L___JL _/ Richtig, wir ersetzen die Diamanten 
ist Onkel Dagobert - durch Quarz. Aber ich wünsche nicht, 
wieder ganz der | \ dass Ingenieur Düsentrieb davon 

au r = j z | | = 

pP" d. He | 













Doch als Geschäftsmann habe ich Kosten‘ 
und Nutzen gegeneinander abzuwägen. 
Und für ein „Vielleicht“ zahle ich nichts. 


Wissenschaftler sind immer 50 
empfindlich, wenn man ihren gut 
gemeinten Rat in den Wind schlägt. 


u 





Spaghetti nach 
Art des Hauses, £ 
Jungs! 


Seht mal! Da läuft N 
Werbung für Onkel | 
Dagoberts neues Hotell 
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Urlaub ist die schänste Zeit 
des Jahres, aber auch oie 

kürzestel Und in der will man 
möglichst viel sahen! 





Doch damit | 


\ hal es nun ei 





NZ 


wir dem neuen } 
Touriportator! N) 


| 


Touriportator! Ein Apparat zum Zwecke der Teleportation, der Menschen 
auf Knopfdruck ohne jeden Zeitverlust an jeden beliebigen | 
Ort der Welt - 


| versetzen kann! 
—r _ th u Angenommen, 
Mi \\ | 1 sn 172 => uns steht der Sinn | 


A nach London... 


E-, 
hi) 


u an 
m | Ä ! | 
| ‘ | 1! Te vw a 
u ” = eg N — 


Ä Nein, wie 
| entzückend! 





Schluss mit 
dem nentötenden 


| Buchungsstress! ( f# 


Der Touriportator \L 3 a 


bringt Sie am 
Morgen ins antike 
Athen... 








- ‚Schluss mit undurch- 
schaubaren Fahr-,Flug- 
Fund sonstigen Plänen! 


— MN iR Fe 
rn 
4 _ EB 
und zum Abendessen 


A in ein lauschiges Lokal 
im fernen Tokio! 


I 


u 
m 


ni 


AT, 
HE 


| 
ni 


„am Mittag zu 


neuen Ufern in die 


| sonnige Südses... | 


Dr _—— Dies alles bietet Ihnen 
- nur das Hotel Bombast! 
Aufen Sie uns an! 


ee 4 Aa 


A 
Pr NV DI 
pr 7er. 





Hallo? Hotel Bombast? 


Und einige Tage I W 





Gute Idee! Wo 
soll's hingehen, 
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Lächeln, Ä 
Liebling! 4 Toootal aufregend! Was 
.“ machen wir jetzt? 


Lass uns einen 
Blubberlutsch am 


Dieses Hotel ist so 
was von hip, Hermil Ich 
will nie wieder woanders 
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Der Touriportator lockt \ Schau dir Onkel 
Leute aus der ganzen Weit Dagobert an! Der 


nach Entenhausen! — strahlt aus allen W _ Und wie könnte es 
Aw auch anders sein, wenn mir 


zu lacht! 


Meine 
Geldtransporter } 
kommen erfreu- 

licherweise kaum 
a noch mit Anliefern 


un 


“5 ar 12 720 . 
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In der Antarktis ist as 


| bekanntlich bitterkalt! Ä 
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Hawaii hab | 
\ ich mir anders 


Irrläufer, so was kann ja 
mal vorkommen. 


Denk nur, Olga, wir 
werden eine Opernaufführung 
in der Mailänder Scala sehen! 





Weil der alte Ali das 
_/ überhaupt nicht ausstehen 
Ya kann, hartıar! 


Wr x vg 


kann ich dafür? \& 
Mir müssen Sie 
nicht an den 


N A| Ihr tragt doch nicht 
etwa Krokodilleder- 
schuhe, oder? 


On kel Dagobert, kannst 
du bitte ganz schnell in 
I die Halle kommen? 



















, — ut 
DBenaiY Kein Grund 
| ER ; SS BEE zur Gewalt! Das 


\ N 152 Genie waltet 
2.2 








| Ich die Lagerdichte der 
lupenreinen Diamanten. 





| as muss ich da sehen, Herr Duck? Das ist 
Quarz! Und nicht einmal von bester Qualität! 








aan 
Sie uns nicht \ 
streiten. Können | 
Sie den Schaden | 
behe 2 7 


Langfristig nur mit Diamanten, kurz- Herrschaften, das Problem ist aus der 
fristig wird es ein wenig Einfallsreichtum Welt geschafft! Sie können sich dem 
tun, Tr _ Touriportator 
Id Lieber eine | wieder sorglos | 
kurze Frist als 
| keine! 


Doch ein Übel löst nur das 5 
andere a! Ansat im Raum a 
verirrt sich der Touriportator er) Ka 

nun in der Zeit... 





Schau, 
Schatz, das 
i Schloss von 
——\ Versailles! 


Weil eine freie Schussbahn einem 
Duell erst die rechte Würze gibt, Monsieur! 


TAADHARHE GEN! LIE, DI AI TEEN 


ZH a a eo eg Ber m 
r: “ RE VE 


7 ] Zr 2 


Die Zeiten werden 


Vor zweitausend Das 
MEHR besser in der 


Jahren haben hier 1 muss ich 
die Löwen gehaust! | € nicht! | 
| Kannst du dir das - — 
_ vorstellen? 
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Ich bin empört! = Unter \ / Undichbinmitten \ 
Das habe ich mit- die Piraten bin | | indie Schlacht von | 
„ie ich geraten! Waterloo geplatzt! 


| 7m Das sind die verheerendsten | 
— Ferien meines Lebens! | 





So geht's uns allen! Und wir 
"A wissen auch, wer schuld daran ist! 





ist das für ein 5\ draußen am Pool zu- 


Radau? ,_ sammengerottet! 
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In dem Fall mache ich Sie 
[| darauf aufmerksam, dass Sie 
| beilhrer Buchung auf das Recht 


auf Gewährleistung verzichtet | 
Ä haben! 


[ Wir haben die Horrortrips in 
Ihrer Höllenmaschine satt! | 
ra; Mäßigen 

Sie sich! 


Wir wollen auf der Stelle FE 
unser Geld zurück! A 


Aber nicht auf das Recht 
auf Rache, Sie Raffzahn! / 





Wär’s nicht 
doch besser, du 
bezahlst? 


. .E \ . ir ! | | 
Wir ziehen uns auf meine Muschel- 
farm in der Karibik zurück und warten 
in Ruhe ab, bis der Volkszorn 
/ N 
= h/ £ [ik pr’ n 
7, 


Also, ich weiß f Da geht's Ihnen Na gut, hoffen 


nicht recht... wie der meisten wir, dass es 
Menschen. klappt! 
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Verflixt! Sie 
Baoehen uns durch 
Lappen! j 


<a nicht nach einer 
_ - geglückten 
Flucht! _ 





Ist das nicht witzig, Herr Duck, dass 

[| ausgerechnet wir etwas bauen, das 

in ferner Zukunft eine Touristenattraktion 
sein wird? — 


mein Bester, 
gehört eher zu 
der schwer ver- 

daulichen Art. 


.- 7) I; 
r en 
‘ 


\W Ich möchte nicht wissen, 
wo die gelandet sind. | 


f ü IT - 4 
ut Tr 
E ; 





| Graupen- | Nicht übel! Da bin ich 
suppe! Und Me aus eigener Herstellung | 


Wobei man bei einem quarzbetriebenen 


Gerät nie genau wissen kann, wohin es einen ‚ 
verschlägt. Hätten Sie sich damals mit den Dia- [_ 





| mahr vor die Tür A 
esetzt Ä 


Ber Ich bin ja nicht X 
BF neugierig, aber ich 








Carlo Panaro (Story), Salvatore Deiana (Zeichnungen) 


RL, 


} 


= 


Dass er freiwillig W/ Ich weiß nicht, ob \ sogen ter Wil 
| aufs Abendessen ich begeistert bin, dass | Ara e Mi 
verzichtet, gabs A\ arsich so reinkniet! A m LITT ji 


ff jr N Bi - I 2 „%Y 
RAS N 
ET EU 





Aus den 
Laken mit euch 
und gelauscht, ihr 
Würmlinge! Es gibt _ 
fantastische ee, 
Neuigkeiten! FF 


a 








"In aller Bescheidenheit: 
eine Erfindung, die die Welt 
von Grund auf verän- 


Ihr wart doch so wild darauf zu 
wissen, woran ich im Schup- 
pen werkle, oder? Bitte sehr! 

\ Sperrt die Augen auf und be- 
| staunt die Frucht meiner 





„Die Idee fiel mir zu, als Ich mich gestern] 
in meine Hängematte legte, um ein 
bisschen 
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/ Das ist nicht nett. Wo ich A Und natürlich hat 
ein wenig, ähem... Nachdenken man nie Ersatz zur Hand, 
& gerade so nötig gehabt wenn man ihn braucht. 
2 hätte. Seutz! 





Also habe ich mich an dia 
Konstruktion dieses kleinen Kunst- 
werks gemacht, das alle Prob- | 
leme dieser Art im Handum er 
drehen löst! 








Einfach gesagt... weil, wenn'skom- \ 4 Wie? Du meinst, wenn man 

pliziert wird, versteh ich's selbst nicht... | unterwegs zum Beispiel einen Plattfuß 

stellt es eine heile Kopie jedweden hat, fabriziert dein Apparilio flugs 
kaputten Gegenstandes her! 1» einen nagelneuen Reifen? __ 
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Haargenau! Ich gebe zu, bei | Also bin ich damit 
meinem technischen Verstand wäre | | zu Herr Düsentrieb 
ich alleine nicht fähig gewesen, die gegangen, der mir mit 
Idee umzusetzen. ebenso praktischen wie | 
praktikablen Tipps aufs 
Pferd geholfen hat. 


Und das ist das Ergebnis! In - Na ja, was soll man da mäkeln? W 
Anbetracht seiner Funktion habe Du hast deine Fantasie eben für die & 
ich entschieden, ihm den Namen / % Sache selbst verpulvert. | | 

„Reparierdoppler“ zu geben. Ä _ 


Daran hege ich nicht 
den geringsten Zweifel. | |, ai so 
| Und darum scheue ich | une gib ı mir 
auch nicht den Be- | pe 
weis! \h 
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| Spinnst du? Warum 
schlägst du sie denn 
zu Klump? 


Es funktioniert! Ich 727 
hab was erfunden, das [77 


 Nichtzu \ 


[Also bitte, Jungs, ihr enttäuscht mich! 


Ein bisschen mehr Mitdenken möchte 
man schon erwarten. Ist doch ganz 
„logisch, dass die Lampe zu Bruch 


| Aber wirklich wahr! Und mor- 

gen werde ich dieses kleine Wun- 

derwerk auf der jährlichen Messe 
der Amateurgenies in Gänsfurt 





Und seien wir doch ehr- 
lich, Jungs: Meine Erfin- 
dung hat allemal das 


| Ich hab selten so gemeint wie 


in diesem Fall. Nun aber schnell | "WW m 
in die Heia, ich muss morgen im Ä; 
k Vollbesitz meiner Kräfte sein! de: 
| {7 Hihi! | 


Na, der ist aber | 


gut drauf, 


Oh, dazu wird es garantiert 


keinen Grund geben. Ich wette, ) 
mein Koplerstrahler steht 


; ohne Konkurrenz da! 
| Tr a 


A mich jetzt auf den 
| Viel Glück! Undsei = — 9. FOR “ 
| nicht zu enttäuscht, 

-_ Onkel Donald! 


Bis bald! Bereitet 
schon mal die 
Siegesfeier vor! _ 
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Man meldet die Hektik der Autobahn und 





Wobei ich im Nachhinein nicht 
sicher bin, ob das eine meiner 
besseren Ä 





Ich bin absichtlich früh losgefahren, 
um meine Nerven zu schonen, die ich 
’ N noch brauchen werde. Dafür hab ich 


Na, macht ja nichts. 
Ich fahre kurz raus und 
_ gönne mir eine kleine 

Stärkung. . 
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f Ohal Da sind noch eine ‘ 


sch bitte \ 
Bnstmt & 


Einen Blubberlut 
und das [E) — 
kalter Ente und Salat Je 












Bravo, eine gute Wahl, mein 
Raststätte hier ist zu | 
ra 


Recht berühmt 2. ih Ä 2 f \ 

a K-\ >. 

TER uS/ DT 4 

Ye BV ul Tun 4 
U Na 
- | 


._ - M er 
Saar 





DZ! 
BEN. sg 





Ausgerechnet wenn Hochbetrieb  \ 
| herrscht, muss die Kaffeemaschine ihren 
‚ Geist aufgeben! Was soll ich jetzt bloß 

a ? 


Sich beruhigen, Herr Wirt!ichhabe NV | [_ Aufgepasst! Bevor 
die Lösung für Ihr Problem. Wenn Sie „Kaffeemühlenmahl- 
Sie bitte einen Schritt zur Seite traten ‚ stein” sagen können... 
. wollen... 


haben Sie eine zweite Maschine, die 
| Ihnen bestimmt keinen Ärger bereitet, weil sie 
4 nämlich perfekt funktioniert. Dafür über- 
nehme ich jede Garantie! 





Ich weiß nicht, wie ich Ihnen 
danken soll! Sie waren selbst- 
verständlich mein Gast! 2 


Sie sind 
\ ein Genie! 













Gesättigt an Leib und Seele 
macht man sich von Neuem auf 
den Weg nach Gänsfurt... 


Ä Dieser erfolgreiche Feldver- 

1 such hat die letzten versteckten 
Zweifel an meiner Erfindung 

br. weggefegt, hehel 










Ohl Da scheint jemand Probleme gr Nichts macht er! Keinen Schnaufer! 
mit seinem fahrbaren Untersatz zu iR Und ich weiß auch nicht, was ich 
haben, rm, m, machen soll, weil ich keine Ahn 
Ä I = von Technik habe. 
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Darf ich? Ein wenig verstehe Fr Da haben wir ja den Übeltäter! 
ich davon. Das lässt sich nicht Bei der Kerze zündet beim besten 


vermeiden, wenn man selbst ein | L Willen nichts mehr. Die werden 
„ antikes Schmuckstück fährt. £ wir austauschen müssen. (om) 


Und das, wo's hier weit und breit | Ich sorge dafür, dass 
| weder Werkstatt noch Tankstelle gibt! Sie in fünf Minuten wieder 
Und Mitglied im Automobilklub bin | in Fahrt sind. 
ich auch nicht! 


- Bitte sehr! 
mit einem nagelneuen vr, | Damit haben Sie die 
Satz Zündkerzen! | nächsten 30.000 
| | BEER Kilometer Ruhe! 
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Nichts zu danken. 
| Für mich ist das ein ) 
Vergnügen, glau- Ä 


ich eine aute [rer Retter in der Not, &® 
- u _ mein Bester! Fr 








J ind’ i (TE Nicht lange danach erreicht man | 

Jetzt wird's Zeit Ä 

dass naar Fr vi - den Stadtrand von Gänsfurt... 
_ wieder indie 4 | 


Tut mir leid, 
Niko, da kann Ich 


Mein ferngesteuertes Flug- | 
| a gar nichts tun! 
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Aber ich. Und ich werd's auch Hör auf zu heulen, kleiner M 
tun. Weil ich noch genügend Zeit Mann, du brauchst die Kraft , 
hab und weil ich keinen Würmling . 
„. weinen sehen kann. __— 


Bitte sehr! Hier hast du einen 
nigelnagelneuen Flieger, mein / 


Ich will einen neuen Balll |; 
Aus dem alten ist total die 
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„und darum schwer \ 
versucht, eine Ab- 


| Jedenfalls nicht. Lei- f 
\der bin ich jetzt ziem- 


Au, verflixt! Diese Holper- \ 
strecke ist fast schlimmer Pi 


Und dann geht's nicht mal 
voran. Hrmpfl! Lass mich | 
vorbei, Mann! 
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Hedal Istdasein \ 
Grund, mit Früchten | , 
zu schmeißen? /I 


Doch das Gerumpel hat | 
ungeahnte Folgen... 








Den Verlust kann ich mirnicht 
leisten! Bitte helfen Sie mir, die 
Orangen aufzulesen, bevor sig 





Natürlich, 
mache ich 


| we / + 


"al; X 
CH [ 


| Fragt sich bloß, wahin damit! 
Die Kisten sind alle zu Bruch £ 
gegangen! | 





Keine Bange, das \ 
Problem lässt sich 
en lösen! 


ı Fr Bu 


Ich weiß nicht, wie Sie das ge- Y 
macht haben, junger Mann, Ä 
aber Sie haben mein Ge- _ 


Seufz! Dafür bin ich rettungslos 
in Zeitnot geraten! Ich muss 
schleunigst die Gemeindehalle von 
\ Gänsfurt finden, in der das Treffen 
der Amateurgenies statt 
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Donald kommt gerade “ Wirhabenb reits einige hoch- 


recht. Wenig später ist die 
| Tl og in vollem Gang.. mane Damen un ra ungen 


en 
g | 18 

3. > Fa za | . 21 Lk 
DIA F Ey 


PATEX 
P: 4 a , 













Ich bitte nun den ver- ” 


Zugegeben, es waren ein paar A ahrten Amateurkollegen 


nette Ideen dabei. Aber verglichen \ IL, 

mit meiner Reparierstrahler ist nm | Donald Duck aus IM: I 

das alles Kinderkram. Ich bin sehr fl a hausen auf die Bühne! Zi 
zuversichtlich! GN r 
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2 as ist ja so gemein! Bloß weil ich ein \ / Wie soll ich beweisen, meine 
en Pechvogel bin, geht bei mir { _ Erfindung kann, wenn sie nichts mehr 
immer alles schief! If „kann, weil sie kaputt ist? Schnaub! _ 


Ich hatte das Vergnügen, \ 
Ihre Erfindung mit eigenen 
Augen in Aktion zusehen X 
und war zutiefst beein- 
druckt! Es handelt sich 


| | E; | | | | Sie? w 
NN | 
dabei ohne Wenn und Aber Al} z ll || ae 
um einen wahren Genie- m; Bi.) 2 
streich! _ 2.4 $ Er | 
1 II 1 . FFaHlR > 
| Ir A} 74 x 


1 ik 









Ich habe den Vorgang mit meiner 
Handykamera aufgenommen. Wenn 
Sie sich bitte selbst ein Bild machen 


| Unglaublich! Das grenzt 
ja an Zauberei! _ 


Ä Flüster... 
\ tuschel... psst... 
rasen, msi! mit dem verdienten ersten Preis 
m _äusgezeichnet werden. _£ 







Aber um Ihre Leistung zu 
würdigen, erhalten Sie von 
uns einen Sonderpreis in Höhe 
von 5000 Talern, was exakt 


Dann hat mir meine Erfindung sogar 
was eingebracht, obwohl sie defekt 
ist. Nicht schlecht, Herr Specht! | 






Maxi Smart ist wieder einmal zu | „als Entenhausen von dieser höchst 
Besuch und natürlich liefern mysteriösen Einbruch- 


serie heimgesucht wurde! 
Dabei gelang... 


Kein Wunder! Es ist ja Tl € N 


| auch gerade mal eine 
Woche her... 


66 dem Schurken mühelos, In ein | Und die Polizei 
vollkommen gesichertes Gebäude tappt wie immer im Ä 
einzudringen und es ebenso Dunkeln, hab ich ganz und | 
problemlos wieder zu verlassen!" | gar nicht! 





Casty (Story), Lorenzo Pastrovicchio (Zeichnungen) 


=13) 


Das beweisen nämlich diese Karten, \ 
die wir an sämtlichen Tatorten ge- 








Ich werde Kommissar 

Hunter mal einen Besuch 
abstatten! Bestimmt ge: 
kann er Hilfe gebrauchen } 







og 


Ach so! Jetzt wird 





Grüß | 
h mir alles klar! dich, Micky! 
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Hallo, Goofy! Bist 
| du etwa unter die 
Plakatkleber 

gegangen? 


sag mal, kann es 
sein, dass du die 
Plakate durch- 


* Huch! Dal Das Plakat bewegt , 
sich ja! de 


Allerdings! Hihil Du 
glaubst ja gar nicht, wie 


> viel Spaß das macht! 


Zuerst beklebe ich 
die oberan Flächen und 
dann erst kommen die 
unteren dran! Glaub mir, 
die Methode ist absolut 7 
_ Idiotensicherı % 


Du liebe Güte! Die Werbung 
wird ja wirklich immer 
aufdringlicher! 
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Was gibt's dazu # 
a kichern? 








 Ohlichhab \ 
Kommissar Hunter F 
überklebt! Br; « 


ja auch vor dem 
„ Polizeirevier! 


wieder einmal gelungen, 
uns zu Witzfiguren zu __ 


... vielleicht wäre e5 
besser, wenn wir uns drinnen in _ 
Ihrem Büro weite ET 

_ unterhalten! 





Hier, dassinddieKa- Ü, Hm! Das ist wirklich mehr als 
ten, die das Phantom -1]| Aus u unverständlich! Aber es hört sich 
ganz so an, als wolle er uns 


etwas mitteilen! 





Sicher! Ich vermute, erhat / Was? Wie _Na, well er's auf die 
vor, heute Nacht goldene kommst du Rückseite dieser Karte 
Löffel zu klauen! denn darauf, geschrieben hat! 








, 
si; 


Al 
er 


wg / 






die ganze 
Nacht Plakate 4 





ist mit dir, 
Goofy? 






9 


Das wär's 
dann! Das Gebäude ist 
von Polizisten umstellt 
und sogar auf dem 
Dach befinden 
sich Wachen! 


Da müsste er schon dünner Er ’ licht 
als eine Postkarte sein, um ins N wie recht du hast, 
Museum zu gelangen! = Be Hunter, alter 


Schau an! Dieser Hohlkopf von Goofy bei 
der Arbeit! Na, dem werde ich gleich mal 
einen Streich spielen! 


Didel-di- 


Hehshel Es wird allmählich Zeit, eines 
meiner Lieblingsbonbons zu lutschen! 
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Hallo, Goofy! Ich bin das 
schwarze Phantom von 
Megawex! 


9 


| Harhar! Spaß muss sein! | 


Dann bis bald mal, du 
Taubnuss! 


Da schau an! Der 
Fiesling hat ein paar 
Bonbons verloren! 





Was? Plakate | 1/4... ! | 
können nicht Mann! Da hast du gg 


ae genau ins Schwarz 
2 getroffen! 


/‘ Grmpfl Dein Kollege | 
ist aber alles andere 
als nett, weißt 











Wenn er nicht so grob gewesen 

wäre, würde ich sie ihm 
bringen. Aber jetzt r 
lutsche ich sie ? 

selbst! 
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Erzeigtsichnichtt Vf Da, Kommissar, direkt 
Vermutlich hat er es mit der Angst zu neben Ihnen! Das Schwarz 
} tun bekommen! 


ES | | ‘ 
3 Per LINR 


sicher nur unsere 
Schatten an der Wand, 


 Dannist ee 
der Schurke WE 


Da steht wieder nur so ein 
Ä rätselhafter Satz! 
Und dort ist 
auch die 
Karte! 
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Er mag zwar un- 

| bemerkt reingekommen $ 
sein, aber raus 

kommt er nicht so 


kam van | 
da oben! 


Das ist unmöglich! Dazu hätte er 
och an uns vorbeigemusst! 


Herr Kommissar, das Phantom ist 
hier unten! Ich habe gerade gesehen, _ 
wie es aus dem Museum gehuscht 
Verfolgen Sie 
den Wagen mit 
dem Hub- 
schrauber! 





/ Welchen Wagen, 
Herr Kommissar? 
in Ich sehe nur 
be) 


Da vorne ist der Wagen des 
Schwarzen Phantoms wieder! 


Ich hab ihn auch 
aus den Augen ver- 
loren! Ist das denn 

zu fassen? ' 


Unglaublich! 
# Dieser Fall wird zu- 
sehend un- 
durchschaubarer! 


Damit sitzt er endgültig in der 
a Falle! Diese Straße ist näm- 


lich eine Sackgasse! 


| 
© Waaaas?] IE, 
— m Se m? 


= u w. . wu { k | Ä - 


"verschwunden! 
Wie hat er das 
denn nur ge- 
schafft? 













Ä Da sich selbst das a FRE 
an Seesen 


Fa | 
kann, muss er sich In eines ie 
IN das rechte Haus, wir ,; | Kloßbrühel 




















_ ‚dieser Häuser geflüchtet Fa 
| haben __ | |übernehmen das linke! 












Gut! 
Stöbern wir ihn 





„Die Polizisten durchkämmten 
die beiden Häuser vom Keller 
bis zum Dachboden...“ 





M Alles aufwachen! 
(? )\ Dies ist eine polizeiliche | 
. — 





„Aber vom Schwarzen Phantom war 
weit und breit nicht die geringste Spur zu 
entdecken!” 


-f Ich werde mich beim Bürger- 
meister über Sie be- 
nl 





ug 


„auch haushoch < Unglaublich! | |‘ "Los, schnappen wi 


„nebenan sein! 


Jetzt werde ich mich erst recht beim | Das Phantom hatte Katz und 
Bürgermeister beschweren! - Maus mit uns gespielt, wir waren 


ik mit unserem Latein am Ende! Doch | 


dann erhielt ich einen höchst 
befremdlichen Anruf... 


| | 
3 a 
Pr. l 
ni r 





Gäähn! Wer mag 


das nur sein, so früh am 4 | 


Aber diesmal ist es ernst! Ich « 
muss mit dir naden! Kannst 2 


rasch vorbeikommen? 


| LA 
dass du plötzlich über)" 
dich nachgrübelst, 
Goofy? IF 


I Mm 
, 
| 


Nein! Hör zu, Micky! 
Ich weiß, ich hatte 


Der Ärmste! Wenn 


»\V | |Gooty in sich geht, gerät er 4 


regelmäßig außer 





| Ich hab eins gelutscht und seitdem... na ja, 
Y a sieh doch selbst! 
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Woher \ Die sind dem Phantom von || ...als es von der Plakat- ' 
hast dudie / Megawex aus der Tasche wand sprang und davon- ; 
rannte! | 


Bonbons? 4_ gefallen... 
# 











Huch! Goofy? Wo 

bist du? Ich sehe 

dich plötzlich gar 
nicht mehr! 






absurd! Das 
ist wider alle 
Vernunft! 






Te Fa I, - ig | 
ö \ 
® N 1 
IX 

Wie das Schwarze 
Phantom! Der Grobian 
von Megawex muss 


er gewesen sein! 


Endlich 
haben 


wir die 


| in Me | | T Schicken Sie mir mal 
Ja! Sogar die Wirkung des schnell den Büro- 
Karten ergeben nun = Bonbons lässt techniker vorbeil 2 


einen Sinn! 


Jetzt können Und ich weiß Wir schlagen den 
wir endlich handeln, /1 auch, wie wir's Schurken einfach mit 
ohne böse Über- 4 | angehen seinen eigenen Waffen! 

raschunge — sollten! 


f ran . | 
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schon noch 
sehen, wer hier | | 
wen schlägt! 


IH 


Deshalb werde Ich jetzt eins der Bonbons 
_lutschen und in dem berühmten Ge- 

| | = mälde „Die Karten- 
spieler“ von Ree 
Rommee auf ihn 


I angekündigt, dass er 
a heute in die Pinakothek 


Und du willst ' Denn für den Fall, dass etwas 
wirklich nicht, dass ich | Unvorhergesehenes passiert, stehen unsere 
bei dir bleibe, Micky? / | verdeckten Ermittler bereit! 


I ‘ | NH 
G-2751 
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ist kurz vor Mitter- W Kr 
R I Erstaunlich! Ich bin tatsächlich 
nacht! Höchste Zeit, mich so dünn wie eine Leinwand! 


vorzubereiten! 


er Wan 
ir HH 


Die Wirkung des Bonbons hält nicht 
ewig an und ich möchte nun wirklich | 


nicht, dass dem Bild etwas... 


Wie man sich doch täuschen kann! 
Mir schien, als hätte mein gemalter 
SNEAKER Derace DETEMEN Sicher R 


BERMMAT Mr 


++-- BSH cr) (ren a, in 
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..Wwer zule 
lacht, lacht immer 
noch am besten, du _ 








12 


Na % 
warte! Mir 
entkommst 5 

du nicht! 


- 


was! Ich werde 
gleich morgen 
früh mein Konto 











op Am NSORHO IF Machen Siesich keine 
IUooo ‚habichge- } m || Sorgen! Mit uns ist alles in 

UDO kin an? ei \ “ rdnung! | 

| d N 
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Er ist verschwunden! Und \ 
auch diesmal in der _ 


Dann muss sein Versteck hier ES Schließlich hat die Polizei alles 
irgendwo sein! Fragt sich bloß, ff | “ -  durchkämmt und nichts ge- 
woi c 





[4 
“ 
u] 
ü 


| N: 
|} fürchte, jetzt B nm IN \ 


er mich er- 
I wischt! 
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Ä Endlich 
habich dich genau da, wo 
ich dich haben wollte, du _ 


Schnüffler! 


Hier drin 
ist wirklich alles _ 
vollkommen 


# Der Bidimensionator 
kann die dritte Dimension 
N unbelebter Gegenstände 
‚ \aufheben! Und das lässt sich 
selbstverständlich auch 
; _ wieder rückgängig 
u" machen! 


kleinen > 
Geräts! IE 
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Doch die bergen ein 
Leider wirkt der Bidimensionator nicht Problem! Ihre Wirkung hält 
bei lebenden Wesen! Also musste ich nämlich nur eine Stunde / Pedeuten, 
zusätzlich noch diese schmackhaften . ! dass dir lang- 
Bonbons erfinden! | Ä sam die Drops 
ausgehen? 


Aber nein! Daher ist es auch Denn du wirst schon bald wieder drei- 
nicht mein Problem, sondern dimensional werden und dann dürfte es dir 
deins! hier drin doch reichlich 
| eng vorkommen! 


Du wirst dich sozusagen in | Inzwischen ziehe ich mich zurück 
\einer wahrhaft bedrückenden Lage und überlasse dich deinem grausamen 
| befinden! | Schicksal! Hahahal | 
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T en V „Die Lage war wirklich nahezu 
| fl ““ aussichtsios! Daher blieb mir 

| = I nichts anderes übrig, als um 
ET 


| ya | Gehab 
1777 dich denn wohl! Auf 
= Hilfe zu rufen...” 


A Nimmerwiedersehen, 
}), mein teurer Erzfeind! 


Zu Hilfe! 


(} 











Ist ja putzig! Ich wollte Ihnen 
gefälligst Ihranı Fernseher leiser! gerade dasselbe empfehlen, 


| Das ist ja wohl die 7° Wollen Sie wissen, 
viel Lärm, wie ich will! Es sei denn, |f Höhe, Sie... „EA wie viel Mumm ich 
Sie haben den Mumm, etwas / > habe? | 
dagegen zu unternehmen! _- 
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Nein, ich bin das! Helfen 
Sie mir hier raus und ich 


Ich hab Sie überall 


| gesucht! Ist bei Ihnen 
„ alles in Ordnung? 





Er hatte nämlich 
das ausgesprochene 
Pech, Goofy auf Ä 
der Straße zu 


Stimmt genau! Ertauchte ganz 
urplötzlich an dieser Wand vor 775 


Tja, und jetzt hat das 
Schwarze Phantom sein 


l 
1 eigenes Werbeplakat! 
2ER 


2471, 


Es scheint ihn wohl Und Junge! Dem 
mächtig zu wurmen, dass er somit habt ihr's aber 
ausgerechnet dir auf den wär gegeben! Der 
Leim gegangen der Fall Schurke schmort 
endlich doch sicher noch 
im Knast, oder? 
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Ähem... nein, leider nicht mehr! ] Och, ich will mir nur 
Dummerweise hatte man ihm im f hat | ein nettes kleines 
Gefängnis erlaubt, seinem Hobby | das denn? > Haushaltsgerät 


Fuel eF Kann man wohl 
Schauderl sagen! Komm, ich 
Dann ist er also spendier uns jetzt erst 
| tatsächlich ein 2 mal eine Pizzal 





Davon abgesehen hab Worauf du wetten 
ich das untrügliche Gefühl, dass au mein 
wir schon sehr bald wieder vom Bier | joiner! 
Schwarzen Phantom hören — 





En 


Wahr- 


uUS3 
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= Aber es ist nun einmal eine Tatsache, 


Namen 
{| Schall und 


Herr Direktor! Dass Ihr Restaurant auf 
der Insel keine Gäste hat, liegt ein- 
deutig an den Horrörgeschichten, 

die man sich erzählt! 


f \Wenn mein Restaurant \ 
nicht läuft, liegt es einzig 
und allein an der Unfähig- 
keit seines Her nah 


f Wenn Sie sich nicht vor Ihren \/ u 


eigenen verzweifelten Schreien 
gruseln wollen, hören Sie auf, 
„Unsinn zu verzapfen! __ 





— ww; Ä - Jetzt fehlt nur noch, mein 
Ungeheuer! Pfahl Das | Nichtsnutz von Neffe aufkreuzt, ] Ähm... 
— Ungeheure an der | | 

Sache ist der Verlust, ,\ 
den ich einfahre. 


An... eigentlich nur Guten Tag sagen... 
\ aber dann... irgendwie... ich frage mich... 


Ä f Is ging’ Einge- 
Das sei dir unbenommen. machte! Dabei wilich Bioß ein paar] 

Hauk ' agstricht 1 Ä | 

Hauptsache, du fragst nicht Tl Taler, um Daisy ein Geburts- 

| „ tagsgeschenk zu kaufen. _ 















"Ein Akt der Selbst- 
losigkeit also, wie du 

siehst! Nun, was 
sagst du dazu? 


Y Ich gönne mir 








/ Das gefällt mir! Ich habe viel für 
Romantik übrig, weißt du? Darum 
lade Ich Daisy und dich zu einem Besuch ; 
in einem meiner Restaurants ei 


\/ Mit dem größten 
[ ‚ leber 











Spar dii 
Ironie, die steht 






dir nicht. Nimmst du Onkel! Darf ich 
meinen Vorschlag fragen, um welches 
an? ni ‚ Restaurant es sich 
IT —._ handelt? 











Alter Knauser! Und ich 
hatte gehofft, ich könnte 
Daisy in ein ı Restaurant 


Augenblick, 


’\ da Restaurant 


f Du liebe Zeit! Ich brauche einen | 
Öhrenarzt! Mir war doch, als 
hätte ich das Wort „einladen“ 

aus deinem Munde ver- 


aber nicht die 
Insel der 
Ungeheuer? 


feines Speiselokal auf 
einer idyllischen Insel 
„vor Entenhausen, 


zieht den nächsten 
nach sich, wie? Aber 
„ nicht mit mir! _ 


Soll ich dem Pfauen- ' 


tanz deiner Worte ent- 
\ nehmen, dass du mein 


„ Angebot ablehnst? 


So viel zu deinem 
Anfall von Großmut! 
Falscher Fuffziger! 


ä : >h an de 
| Geschäft? Du willst ein | | 
Abendessen mi Daisy und | Vrmeueng 
bekommst eines serviert 


nd einem Monster 
auf dem PREETIER Tablett! % als Koch! 


Das lässt sich 
missverstehen, selbst nicht 
im Zustand galoppieren- / 











Gib acht, dass ich meine greisen 
Kräfte nicht an dir walten lasse! Nun 
geh, ich finde schon einen, der 
beschenkt sein mag, 










f Vergiss es! Kein Mensch 
mit einem Funken Verstand wind 
\. deine vergiftete Gabe mit der 
3 Zange anfassen! 








Gut, dass ich einen kenne, F 4 Mit meinen paar 
der im Leben noch nie auf seinen u] Kiöten komm ich nicht weit. 
_ Verstand angewiesen war. ’ 5 TFA Das reicht gerade mal, um mit 
’ Daisy an einer Pommesbude 
vorbeizuflanieren. In ge- 
bührendem Abstand. 


a 
F 
u 


lm. 





P- Zum Heulen, \ 
Z\ dein Humor, Gustav. 
au Was willst du hier? 









7 Ich hole Daisy zu einem ‘Y 
romantischen Abendessen Bi; 
| der Insel der Ungeheuer ab. 
| Auf Onkel Dagoberts 
Rechnung. 











? Damit treten wir den ios Ich hörte, Onkel Dago- 
öffentlichen Beweisar, 9 Das istdie J bert hat dich auch zum 
| dass es keinen Grund perfekte $% 
gibt, die Insel zu F Reklame für 
# Onkel Dagoberts „SP 
> Lokal. Es 
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Ich für meinen Teil hab keine Angst 
vor nichts und niemandem. Ich ver- 
lasse mich auf mein Glück und die 

Tatsache, dass es Ungeheuer nur £ 


Und warum hast W Naja, Onkel Dagobert 


du dich zu dieser | hatte eben gute Argumente. 
Komödie überreden / Weißt du, es gibt eine Koch- [| 
\ lassen, Daisy? | 
u Zar \d 





| mich dicht bei Gustav, dann 
Ai färbt sein Glück sicher auf / 


sein, Daisyschatz! Bei N 
| mir bist du in besten 
_ Händen. 


Dass Onkel Dagobert | | Und Gustav nehme ich übel, dass er \ 
ausgerechnet Gustav als j | vor der versammelten Entenhausener |} 
„ı Ersatz für mich an Land gezogen ‚A | Fernsehgemeinde eine Schau abzieht, 
hat, nehme ich ihm übell i um Eindruck bei meiner Verlobten _ 


7 Viel Freude wind Daisy an diesem \ 

Ausflug nicht haben. Dafür lege ich 

persönlich Hand an. Aber nicht in 
meiner Eigenschaft als stadtbe- 

} kannter Tollpatsch... ee 


Als Erstes sorge Ich dafür, dass das Feld 


der Rache frei ist von störenden Zeugen. 4 


Dabei wird mir Herr Düsentriebs Stimm- 
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Ja? Oh, Herr Direktor! 
Wie? Heute Abend findet 


kein Essen statt? Sie haben Jr ]I 
beschlossen, das Restauran ,- EM . || pe TI % 
f | 3 I | ' 

= u . 


zu schließen? 


Sicher, ich verstehe, Herr Direktor.  / 
| Ja, das Personal wird auf der Stelle heute noch eine unangenehme 
| nach Entenhausen zurückkehren. /— | = Überraschung bevorsteht,, 
Auf eigene Kosten natürlich. | 


Hauptsächlich geht 
es mir um Gustav und 
Onkel Dagobert. Aber es wird 
auch Daisy eine Lehre sein, , 
sich nie mehr mit Gustav 
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= |) 


Ba > N 
(ae Sn Ne 
Kun Je 


N auf uns, "Herr Kapitän, 
e nicht wahr? 


und gar nicht 
wahr! Ich bin schon .-  Ewas 
so gut wie weg! Rufen | | _ unheimlich ist 
Sie an, wenn Ich Sie JIf a mir schon. Vielleicht 
| ’ ' hatte Donald doch 
| recht. 


Ach, Unsinn! Donald ist ein Hasen- | 7 wir werden ja sehen, wem 


fuß vor dem Herrn! Mach dir keine | | hier demnächst das Herz aus 
Sorgen, ich bin doch bei dir. der Hose hüpft, Vetterherz., 
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h-holt uns d-denn & Mann! Sie verwackeln ja 
keiner a-a-ab? . alla Aufnahmen von 
En mir! 


grausamen Spiels beginnt! Auf 
tritt der Gastgeber... 


Vorhang auf! Der erste, Akt des | J | W-w-warım 1%” Hören Sie auf zu zittern, 








| Willkommen, Herrschaften! 
Ich bin der Manager des 
t Restaurants! 





u ._ W Primal ich verspüre LJ gitte. wir pflegen Tatsächlich? Mangelt 
Bitte folgen Sie ungeheuren Hunger! auf dieser ie nicht es den Monstern an 
nn OD. ist Geradezu monströs! 4 über Ungeheuer zu Humor? | 

| | scherzen. Dafür sind # 
die Umstände zu 
ernst. 


F Gustav! Bitte halt ' 
‚dich etwas zurück! 
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Die Antwort auf die 
vermeintlich humorvolle 


| denn das für ein 
! A Bemerkung von Herr 


glich der 
Seewind, der umdie 5 
, Wipfel der Palmen #& 


kam dann 
der Lärm? | 


Die Ungeheuer 
sind aufgebracht. Sie 
| schätzen es nicht, wenn | 
| man sie auf die 
Schippe nimmt. 


ihrerseits, wie? 
Es gibt keine 
onster! 


In Wirklichkeit war 
es mein Multi- 
geräuschgenerator, den 
ich zwischen den 
Bäumen verbor- 


Da wäre ich mir 
an Ihrer 
Stelle nicht so 
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| Wir sind am Ziel, 
_ Herrschaften! 
Sieht | 
heimelig aus, 


Nehmen Sie bitte Platz. Ich werde das 
Personal von Ihrer Ankunft unterrichten. 


„und auf tritt an seiner statt Ba] |[ Du siehst, ich hatte recht, meine 
| der Ober. Gelernt ist eben | „ Liebe. Hier gibt es nichts, was zu 
gelernt, hehe! A | fürchten wäre, 





\ schnell verschwunden? Und wieso Zul | | Und das dauert seine Zeit. 


_ kommt jetzt keiner? 


I 
Zi: 


nt 
Aber wenn es dich beruhigt, | ++ 


kann ich ja mal einen Blick In 
die Küche werfen. A 


Gut, aber bitte 
komm gleich wieder 
zurück, Gustav. 








| 
m ) m a - = 


El 74 2 re = . 
N En Be 
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| In dem Dampf 
hätte ich ihn fas 


-inderKü- \ 
Küche! D-d-der 
Ko-Koch Ist.ein 

| Mo-Monster! 
[) 





Na, nal Der Mann ist kein Adonis... [ Aber ja doch! Ein Monster! ef 
| Verkleidet als Koch! Ich Pc. f 


IL |ı > . 


Dann sollten Sie A ke 


nein 02 1 
ir | Mein Bedarf ist To \ natürlich ein Hologramm aus 
| einen zweiten Blick auf | | 
h den Kollegen werten. ZN gedeckt, ehrlich 4] dem Hause Düsentrieb, 


| r 
Fa | IA | 
if 1 ff; il { 
— | | E | 
ij | we Io 
1’ MM R . | | 
% er % ij | 
ee DD % 
Eh =; ! 
2 # 
Y “ 
u ’ h 
es & 
| 
| 








Nun aber schnell 
| in meine Rolle als Koch 
ogeschlüpft! 
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Wehe, duregstmich 7 
noch mal auf, dann 
u reg Ich mich auf 


Dann soll er sich draufbeißen, ö Vielleicht 
der Dämlack! Kein Mensch wird meine Sinne genanrt, nach den 
ak Schauergeschichten, die Ich 
über die Insel gehört 
habe. “ 


Schreiten wir also | 


N Jusos zum letzten Akt des 
a das Essen Tortig ist, Ist gut, en Pi Dramas! 
ER} für die Nerven. \ | 





Kannst du dir an deinem Geburts- Ja. Einen romantischen 
_ tag was Schöneres denken als einen yaunammuiliulie mit — 
romantischen Spaziergang mit mir? 


R-T! / 


Pahl ihm so viel 
dir liegen würde, wie diran ff 
ihm, wäre er jetzt auch auf „A 


Aber der pflegt lieber seine | 
Feigheit, als seiner Verlobten 


’ Schön, dass ich dir diese 
Fiesheit gleich heimzahlen kann, 
Vetterherz! Mit allen technischen 
Finessen! 








=—7 Dr-draufhalten 
| sonst wird der 
Chef sauer! Und 
| dagegen ist dieses 
Ungeheuer das reinste 
% Kuschelmaonsterl _ 





W. ' ? Weil er ein Wasch- 
Gans da‘ lappen ist! Gegen den 
re A bist du der pure Mut in 2 

„sie nicht? 2}. _Plüschpantoffeln! 


; | | 
N\FI 
FALL 


N 
En 


TH 
= u | 
| 
u 4 e ı 
5 ze 
rn Fi 
® = 
wer 
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Zügle deinen Zorn, so berechtigter 
auch sein mag, gegen diesen großmäu- 
ligen schillergelockten Gamaschen- 

geckeni Ich kann's nachfühlen. 









Aber dass ihm jetzt vor den Augen 
der Fernsehöffentlichkeit der Frack 
saust, ist Strafe genug! 


Die Dame aber istohne \/ Und deshalb gebe ich, Phanto- 
Schuld und steht zudem unter A mias, dir den freundschaftlichen } 
_ meinem Schutz! | Rat zu verschwinden! f 
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Wie charmant! Du 
hast mir das Leben 
gerettet! | 


Erlauben Sie, dass 
ich Ihnen aufhelfe, 


Er war besorgt und bat 
mich, ihn auf dieinsel . 
zu begleiten, um Sie zu ‚ 


Ein Rat, dem das Ungeheuer 
folgen muss, weil ich ihm den 
Saft abdirehe, indem ich den 
Holografen schlicht abschalte, 
ehe! 


Das verdanken Sie 
meinem Freund Donald! 
Der hat wenig auf den Mut 
seines Vetters gegeben. 


Aber sicher! Er wartet bei 
der Anlegestelle mit einem 
Boot, das Sie in die Stadt 

zurückbringen wird. 
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Mutterseelenallein bietet er den 
Monstern die Stirn für die Dame 


Ähem... also... ich war eben auf der 


Suche nach einer Methode, um dem, 


Gut, meine Aufgabe ist beendet! 


Ich gebe Donald Bescheid, dass } 
Sie im Anmarsch sind! N 
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Wogegen andere Zeitgenossen 
der Gefahr sichtbar das Gegenteil | 


| f Auf der Suche nach einem 


Versteck waren Sie, Und ganz 
Entenhausen war Zeugel 


Danke für alles, 
Phantomias! 





Ein echter Kerl, W 
| der Mann! Zu 
 beneiden. | 





Du liebe Zeit! Was ist 


ı Schluchz! X denn in den alten Duck 4 
 Buhuuul ' 





Ur r z 
NIIT N Se 
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Halb Entenhausen hat das Monster ge- || 
sehen! Jetzt traut sich bestimmt keiner /| | 
mehr auf die Insel der Ungeheuer! 7 | 


Ja! Und Sie rufen auch. Sie wollen doch nicht Y 
Nämlich die Belegschaft etwa widersprechen? 
meines Restaurants zurück P . or 
nach Entenhausen. Ich 
schließe das Lokal. /% 


So schnell es immer \ 
ging, Herr Direktor. Auf A Geschichte ist einiges 
Ihren Wunsch und 7‘ nicht geheuer! 
unsere Kosten. _- j 
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Ich würde zu gern Onkel Leb wohl, Insel / 
Dagoberts Gesicht sehen, wenn ee 
das Personal seines — Lökals vor } RR 
der Tür steht! Ku 
I 


Na ja. Vor allem hat er Da | 
| Glück, dass Phantomias täuschst du 
Du kannst stolz sein Freund ist. 4 dich aber, 
auf dich sein, Gustav! 


Phantomias Kann von Glück | Ya a a 
sagen, dass er meinen IH ur; eheh For 
Donald zum Freund | ’ ganzen Linie! 
hat! a | h 
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Und nebenbei hat Phantomias auchnoch | fl Schließlich bin ich der Einzige, der 


weiß, dass es auf der Insel gar keine 
Ungeheuer gibt! 
E 
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Endlich sind die 
Verrückten wieder 
7  wernschwunden. 
| Danın können wir jetzt | 
in Ruhe zu Abend 


Wird auch 
höchste 
Zeit! Komm, 
ich kenne ein 
schnuckeliges 
kleines Lokal 
gleich um die | 
Ecke! Hehe! 





Endlich ist der Sommer da! Alle frauen 
sich auf ihren lang ersehnten Urlaub. Nur 
im Hause Duck herrscht alles andere als 


willst uns sicher 
sagen, dass der 
Urlaub dieses Jahr 


ı / Hause! Das kann 
sich auch nicht 





Bruno Concina (Story), Salvatore Deiana (Zeichnungen) 


"Sagt mal, habt 
ihr das auch gerade Fo 


Da! Schon wieder 
ein Geräusch! Also, 
{| ihr dürft mich in Zu- 
kunft Gustav nennen 
ı wenn das wirklich 
eine Taube ist. 


Diebe in unserem Haus? Das ist doch 
nicht euer Ernst, oder? Was könnten die 
schon klauen außer Schulden! 
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Hehe... das war 
Wa-was denn] sicher nur eine Taube 
auf dem Dachboden, 
! mehr nicht! 


"he ia A 


(m 


sa sSEeTurr7Z 


[ Ich geh lieber 


nach oben und 

sehe nach dem 
Rechten. Ihr 
wartet hier! 


_ Wer weiß, ob das 
4 nicht gefährlich ist! Das 
__ könnten doch auch 


„Was wir 
dort oben 
verst 

haben. | 











| Hier ist der Dieb! Ihr wisst | | 
nicht zufällig, wie dieser 
kleine Bursche ins Haus 


He! Lass das gefälligst, 
I ja? Du glaubst doch nicht 
Sa, etwa, dass du mich mit 
| Schmeichelelen / 
. rumkriegstl_ 








Und das hat euer Herz erweicht, 
was? Ihr lasst euch zu schnell 
e einwickeln, Kinder! 


E 







neues Zuhause geben. Darf er 
bleiben? Bitte sag Ja, Onkel 
- Donald! 
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1 Wir würden 

uns doch so | 
gern um ihn , 

„ kümmern! 






Ich möchte 
doch schwer hoffen, 
dass ihr wenigstens | 


Aber da war 
nichts zu 
machen, 









Besitzer ausfindig , 
zu machen? 


Na schön! Dann hört / Warte, wir 
_ meine Antwort... möchten dir 
einen Vorschlag 
machen. | 


Zwei Monate! Außerdem 
Kleinen zu behalten, spülen wir | kehrt ihr den Gehweg 
einen ganzen Monat lang das A und kümmert euch um | 
de; den Garten! 
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Wenn euch so viel daran liegt, dann behalt 
den kleinen Racker eben! Und 
_ zwar ohne zusätzliche PR | 


Wir freuen uns ja so! Du | 
_ bist wirklich der beste 
„ Onkel der Welt! 


Hihihil Du schleckst mich ja schon 
wieder ab. Ich bin doch kein 
Karamellbonbon! 





114 


Und so spielen die vier bald fd] Hol das 
ausgelassen im Garten... 47 


4 Der ist so gut wie 
Dze. drin! Hehe! 
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Solange die Kinder spielen, mache | Ich hätte gern 

ich ein paar Besorgungen. Der | | alles, was ein Hund 
Kleine soll sich bei uns schließlich | | So braucht! Also ein 
| heimisch fühlen! | | ‚Körbchen, einen | 


Hier ist ein " So, das wär's 
wetterfester dann wohl! Das macht 
Umhang! | 
Dieses 
Körbchen ist 
bequem und r 
_ robust! 


Ein r 
Fressnapf und 
|das beste Futter, f nd hier 
das wir haben! / 


„100 Taler und 10 Kreuzer. \ Schluck! Wer hätte das 
Als Barzahler bekommen | ler! \ gedacht! Jetzt bin ich auf 
Sie natürlich eine Er- | Ä _ ‚einen Schlag mein ganzes | 
- mäßigung, | _ Geld los! A 
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| Und wieder zul 
Hause... 


Da en. War das 
Di nicht zu teuer? 


e — 
/ F — “ 


y( 
Vz 
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Das Übliche... Rasen mähen und Hecke 
schneiden... Man könnte meinen, es gibt in , 
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Hat dir die Bank den X Hat dich Onkel Dagobert wieder dazu / 
Kredit aufgekündigt, Onkel verdonnert, seine Taler zu polieren? 
| Donald? f | u 









| Ich habe gerade etwas in der Zeitung 
gelesen, das mich bis ins Mark 
| erschüttert hat! Ä 
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Unser kleiner Harry heißt in Wirklichkeit Ariosto Da 
\  Aristofanes. Er ist sehr wertvoll und gehört kann man 
einer Freifrau von und zu Wurst. | wohl nichts 


So schwer es uns 
auch fällt, aber wir 


 — Mislleicht bekommen wir ja die 
\ Belohnung. \Werdient hätten wir sie, 
„ nachdem wir uns so bemüht 


Immer die Sonnenseite 
sehen, Kinder. Vielleicht können 


wir mit der Belohnung ja doch 
I\ noch in Urlaub fahren! Stellt 


„ euch vor: vier Wochen 
„ Sonne, Strand und 
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1 
4 
Fe 
- 8 
3 
83 
oc 
= 177 
E u 
33 
La: | 


aber da muss 


Tut mir leid, junger Mann, 
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Dann behalten wir Ihren 
Ariosto Aristofanes eben! 
Und das haben Sie sich 
selbst zuzuschreiben|_ 





f He! Was soll das? 
I Ich bin nicht hierher- 


, gekommen, um | 
Pa mich beleidigen zu | 
lassen! __ 





f Schluck! Ich bitte Ä ı ' Hier ist er wohlbehalten 
vielmals um Vergebung, r Ä zurück! 4 
mein Herr! Sie bringen \ Ä —r 

‚den kleinen Liebling der 


Gnädige Fraul Ihr geliebter Ariosto ist 
wieder da! Vor der Tür steht ein etwas... ähm... 
| absonderlich gekleideter Herr, der ihn 
gerade gebracht hat! | 
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Vielen Dank! Was Na ja, das sind all die Dinge, ! 
A ist denn das für eine a ‚ die wir für Harry, äh... Ariosto ge- 


Ein Gummiknochen, ein Regen- 
cape, ein Fressnapf, ein Körbchen 
und eine Flasche Shampoo! 


|  Oohl Wirklich hinreißend! Mein kleiner 
| Liebling hätte gar nicht In bessere Hände 
kommen können! Und ihr, seid ihr mit 
einer a von 10000 Talern 
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Wir haben schließlich nur unsere 
Pflicht getan und einem Tier in Not 


Ich fürchte, das geht leider nicht. Ich \l | Um die Zeit weile ich immer in meiner _ 
—ı verreise morgen für zwei Monate! Villa auf Porta Porfavor, um Sonne, 









Nu E| Aber ich hätte da eine Idee. | [I ze 
lin , RB Was haltet ihr denn davon, $ 14 
BR ” (ER 


> wenn ihr... flüster... en 


| 
r | 
= > 


. i 


In: 
rl: 
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| Sie ahnen gar nicht, welch großen Wunsch 


Sie uns damit erfüllt haben, verehrte gnädige 


Frau. Von einem Urlaub auf einem so 
herrlichen Fleckchen Erde träumen wir 


2 
RUN 2. 


Vor allen Dingen freue ich mich 
für meine Neffen! Sie mussten 


am meisten unter meiner... 
| (0 ähm, Geldnot leiden! 


Bay 4 
a 


Ich fi “oa Ihre Neffen haben mir nämlich erzählt, dass Sie Ihre 
| En, verdient. Her letzte Te aan meines kleinen 


Am besten reden wir gar nicht mehr 
davon. Lassen Sie uns lieber diesen 4 
„ herrlichen Strand genießen! _ 
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Carlo Centina (Story), Lara Molinari rERERTEEER 
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_ Ich habe euch hierher- 
bestellt, werte Neffen, weil 

ihr ab sofort nicht mehr für 
meine Zeitung arbeiten wer- } 

h _ det, sondern für Duck Me 


das würde mich 
auch interessieren, 
Onkel Dagobert! 





Ganz einfach! Das 


ist eine „Volacam“, eine [A 


‚ Erfindung von Herrn 
K_\ Düsentrieb! Es han- 


deit sich um eine = 


fliegende Kamera! 


Ni n | 
Diese Kamera ist zum Beispiel in der er 
Lage, ein Fußballspiel aus der Vogel- ) Pf F— 
Yr gez z | | | 
Ä | al R 


Grandios! Dann hätte "op 
man sogar mehr Überblick 
als die Spieler selbst! 
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| Sie liefert bessere 
Bilder und bringt damit 
mehr Zuschauer und höhere 





ANA —& - 
HT A | für dich, wenn ich das recht 
7 V INN | | h ’ verstanden habe! 
1% A| I E | e Be Ei : nn ao 
Ä Sia schickt ihre Bilder an den ' 
Sander, und von dort wird alles direktin |} 
"-Tiya? Dan die Wohnzimmer | 
übertragen! 


Hier, das liegt diese 
Woche alles an! Seht zu, } 
\ dass ihr was daraus 
_ machen könnt! 
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Dann ab 
die Post! 


ı neuss Fernsehzeital- 
ı ter an! Gleich befin- 


du mich ins Bild 
nehmen, Donald! 
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Die Spannung steigt, denn gerade 
wird ein Strafstoß ausgeführt... 


Jetzt 
| ' liegt esandir, ob % 
ei wir gewinnen oder } 
| nicht! | 


ge! Den halte 
ich! Dabinich , 
sicher! / 


7 Unglaublich! Der Torwart hat 
— noch nicht einmal versucht, dien 
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Das gilt 
nicht! Dieses 


4 komische Ding 


Da läuft was schieft 
Schnapp dir die 


| Volacam, und dann 


nichts wie weg! | ie Be 
| = Ev r ne a a \ nun - 2 
’ / Die sind schuld! | 
Da gibt es | 

„ keinen Zweifell 


erwischt hätten, wärs 
uns übel ergangen! 


Schade 
nur, dass wir das 
Spiel nicht zu Ende 
übertragen konnten! 





| Und über was sollen wir Wenn wir uns be- 


jetzt berichten? Hast du eine Idee? 4 


Aw: 
I 
U EA 


eilen, sind wir beim &/71 


Über eine Promi-Hochzeit!"® 
Ein Filmstar heiratet heute 





“ Die Feier findet draußen * 
statt! Also haben wir freie Flug- ) | 
bahn! Das wird einfach! Lasse: 

wir die Volacam los! 
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Alles geritzt! Ich hab ihnen von \ 
der Volacamı erzählt, und da ! 
| waren alle spontan begeistert! Wir können drehen, ZT 


u": 
Verehrte Zuschauer, Duck \ ” 
TV wird Sie diesmal exklusiv 
auf eine Märchen- 








So erfahren allmählich immer 
r Zuschauer von der 

Ohl Das ist ja 

_ herrlich! 


LI Mithilfe unserer fliegenden Kamera kön- \ 
nen wir Ihnen alles zeigen, 


ie 4 


Den Kerl kenne ich! Der hat vorhin mitN 
seinem albernen Apparat das ganze 
Fußballspiel durcheinandergebracht! 
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Die berühmte Topathletin Jennifer 
Dukez wird heute ihr Ja für einen 

| Filmschauspieler hauchen, 

nämlich für... bla, bia... 











| Sehen Sie! Da \ el. ie 
ist ja die fliegende Ih 







u "NE 


FT 









„ee FIN 
us — w 


\. < 


r 
ik ur 
e & 






Mit Duck TV sitzen Sie 
quasi in der vordersten Reihe! | 
Ah, hier ist ja das Paar... und 
die Hochzeitstortel 






a1 verklage ich, bis 
er piepst! 


| 1 uetllfnen | 
mt er Die kommen von Duck 





 Dagobert Duck! 
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Sie hätten die Sahne 


\ für die Torte eben fester 


schlagen müssen! 


5 
£ 
‚| 
1: 
E3 


ui 
Sl 
1 
E 
a 
8 
5 





Gibt es heute denn 





- das wir berichten 





37 


1 










Dann folge ich erst mal | 
der Feuerwehr! Wo die hin- 
fährt, ist immer was los! 














Vertrauen wir einfach |. F ee 
auf unsere Nase! Gute a» Zt 
F - — E [4 Fu 

7 er. - Fi, { 


Eammmn 


Bald darauf... FE u 
| R Mo en] U alleine nicht mehr vom Baum 


(| mal, wo brennt's Dar | herunter! Wir müssen sie mit | 
denn hier? BP: i /„, der Feuerleiter bergen! 


Wir sind vom Fern- 15 


sehen und möchten 
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Herr Brandmeister, die 
Leiter klermmt! Sie lässt sich 4 
_ nicht mehr ausfahren! 


u ER 


| Ole... \) Da 
dann haben Fee Wi 

wir ein echtes 3 
Problem! . 








Auf den Baum zu klettern ist viel zu Ve ass du ui mal kunz deln 
„gefährlich! = Schmetterlingsnetz? 
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Um die Katze vom Baum, f Die Volacam ist 
| | unser Rettungs- Das ist 
hubschrauber! eine tolle 


Idee! 





Meine Damen und 
Herren, diesmal laden wir 
Sie ein zu einer aufregenden 
Rettungsaktion! 
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| Da, sehen Sie nurl 
Er hat sie schon! Wir \ 
„haben es geschafft! Juhuul 


Leistung! Mein 
Kompliment! 


21 
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Donnerwetterl ' 
Das war eine 
| 


zusam 
ir | 


| | 


wirklich gut 
gemacht! 


* Eure Rettungsaktion hat uns 
schlagartig einen enormen Zu- 
gewinn an Zuschauern gebracht! 


mim 


nn 


Hihi! Das verdanken wir nur 
Herrn Düsentriebs Volacamı! 


Für die beiden ersten Reportagen A| Das nächste Mal 
\ sind dafür heftige Schadensersatz- V- 


forderungen eingegangen! 


Ahm... einem Koch 
gelingt auch nicht 
\ jeder Braten! 
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„Schön, dann macht euch FE 
wieder an die Arbeit!” | 


















—7° © neint Sieh nur, Dusseli 
=. Jemand hat uns die Volacam | 
2 geklaut! 


) Wir hätten 





Was meinst du, 
wormit sollen wir denn 
\_ heute anfangen? 














sie wohl besser 
sichern müssen! 


Ich Was sollen wir jetzt 
gehe nicht zu Onkel\ nur tun? i 
| Dagobert, um ihm — 





das zu beichten! 


FR Fran 
Fr... jung 
ff, fesem 
: HT 
ma 
lieg 
Fl] ers 
irre 
Te 
Tune 
a 


/ _ Wir müssen wohl Herrn Düsentrieb 
\ bitten, uns noch eine Kamera zu ba. | 


Seufz! Stimmt! 
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Gut, dass wir gestern den 

ganzen Tag vor 2° 
der Glotze geses- 
- Sn TRELCHE 


Wirklich ein irres Die können wir gut für 


_ unsere Zwecke einsetzen! | 












_ Dann lasst uns zur | 
| Tat schreiten, Brüder! TE: 


j = e €] h 
N 


EN EW | — | BEE... 
9. u eu | 





Hiermit erkläre ich © 
„Aktion Volabruch“ 
\ für eröffnet! 


entar \ ' Hier spricht 176-716! Die 
sprechen für die Aktion hat soeben be- 
Nachwelt! gonnen und die Vola- 
: cam fliegt in Richtung 
Geldspeicher! Ä 


F_ Es scheint zu klappen! 
Da sehen wir auch schon 
Dagobert Duck in seinem 

Büro! Los, z00m mal etwas 
näher ran! 
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Wieanjedem Tag | Und dazu muss er zunächst 
„ji rechnet er erst einmal die | sein geheimes Passwort in den 
2 Einnahmen des Vortages al | Computer eingeben! 


1 Ist das nicht großartig? | 
Der Volacam bleibt eben 
nichts verborgen! fe 


Hurra! Wir haben den | 
1 Zugangscode! Damit ist der el “) wir eine Vor- 
„Weg zum Zaster endlich % I richtung, die wir 
| frei! Es | rl extra dafür gebaut | 
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Der alte Duck 
ist ausgegangen und 
Baptist macht Besorgungen! 
Schicken wir die Volacam wieder in 
Richtung goldener Zukunft! 


u 
i 


IN} li A 
AL 


—— u  — ge m m m en ger 12 
T— 


/ Fantastisch, hehe! 176-176 steuert ) 


die Kamera so, dass sie den Code | 
\ eingibt! Damit wäre die Sicherheits- / 
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sich völlig problem- 
los aufhebein! 


Da liegt unsere 
goldene Zukunft! Was | 
_ für ein Anblick! 








} macht die 
\ Säcke voll! 


1; kn e 
Er i = - de 
n i 
ee D 
% I 
ee kein 


Gold! Ich sehe 


überall Goldstückel 
Herrlich! 


Wenn Bertelchen zurück- 
_ kommt, sind wir längst 
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| Sol Ihr habt euren N 
Spaß gehabt, Jungs! Aber 
nun legt ihr alles brav _ 
wieder hin! 






















Die Volacam Daswar \ ! - 
hat alles an Duck MFU \) Vielleicht 
TV geschickt und | Ä | können sie ja L 
Ä | Zi fh| den Knastsender 600 
| petreuen! X anno 
nn - 








Alles in allem ein glückliches 

[ Ende! Ich muss lediglich mein 

Passwort und die 

Zugangsdaten %, 
d 









f Gestern war ich noch 
‚ bei bester Laune... aber 
heute ist das alles ganz 
anders! Ä 


Aber wieso? Ist 
was passiert? 


151 


Allerdings! Die Über- * 
tragung des Einbruchs der 
Panzerknacker hat den Zuschauern 
| ausnehmend gut gefallen! Nun denkt 
jeder, das sei der Anfang einer Serie 


Schluck! 
Im Ernst? 


ZIIY 
AT Irdag 
Ar$ „a JR ALU 
nur Be ınmm 
MM | 
/ Daher werden wir diese Fortsetzun- 
gen liefern! Und da die Panzerknacker im 


Gefängnis sitzen, werdet An ab 
Seren: ihren Platz eine 



















Und nun, liebe 
Zuschauer, sehen Sie die 
zweite Folge der allseits be- 
llebten Serie „Wie wir den Geld- 
\ speicher knackten”! Wir wün- 
schen Ihnen viel Vergnügen! 


U De 











ehrlich gesagt wäre 
ich jetzt viel lieber hinter 
der Kamera! | 










gerade heftig nach 
meinem Job bei der 
Zeitung zurück! 
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Es Ist kurz vor Mittag und Tick, | 
Trick und Track verschaffen sich 
noch etwas Bewegung... 


Essen ist WA 25 


i ' f | Aber 
fertig, Kinder! 4 WETTE ! erstdieHände | 
| h ee 


Stefania Lepera (Story), Salvatore Deiana (Zeichnungen) 
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Hört sich 
Wer schreit schlimm an! 
denn da so? 


war Onkel 


Und die Steuern sind auch 
noch nicht fällig! | 


EIZTZI FF 





Aber Baptist scheint Be | 
Problem zu 


Vor einiger Zeit f Ich habe mich nämlich 
hatte ch eine ziemlich \ zum 
ckte Idee... 4 7 Superbutier angemeldet! 





155 





Na ja, das ist sozusagen die 
Weitmeisterschaft der Butler! 


SR (Ds 























Ahal was \ 
ji 
Ag S N N“ 


R 





N Aa 





Toll! Und wo liegt Ich hätte nie zu träumen gewagt, 
da das Problem? Ä SEREger" | dass jemand meine 
es = Bewerbung ernst 
nehmen würde! 


Der Gewinner sollte über £ Danke! Nur 


| Eleganz und gesellschaftliche _ leider nicht 
Gewandtheit verfügen! | genug! 


| Er ist berühmt wegen 
Letztes Jahr hat de seiner Empfänge, die er 
der Butler von | 3 immer wieder organisiert! 


Jede dieser Veranstaltu Ä Verstehe! Onkel 
kostet Tausende von Dagobert würde für so 
Talern! | 


ER 


was nie Geld ausgeben! 


Aber Siekönnen “ Schon, aber das reicht alles nicht j 
dafür doch soviele / aus, um diesen Titel zu Bi 
andere Dinge / T_ gewinnen! |, 
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In | fo ‚weiß ichnicht 
einmal, wie ich sie 
__bewirten soll! 


„.mächen! Dafür sorgt 1 —n 
Onkel Dagobert doch mit 
Freuden! Oder atwa nicht! 


Das heißt, dass jetzt der Augen 
ekomme Baptist dei 


ni 
Dankbarkeit zu zeigen! 





un, zunächst einmal wirst du die f ...da | 
ı Kommission so bewirten... 












Das möchte 
ch auf keinen 
Fall! 





ihr etwa, dassichmich Je 
finanziell ruiniere? 
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LTBJim| 


+ eine Prämie zum / 





ı + Fußiballsessel 
Ein erkluehren LTB mil 10 
Grande Geschichten 


| Al 34 
| LTE Exira Ik I ercturn Malers 
7 bung en 11 it 


ee LE 








So holst du dir dein Abo: 
Einfach per Post, Fax oder Telefon beim Leserservice bestellen 
(Angaben siehe Rückseite). Oder gleich im Internet: ehapa-shop.de 














Egmont Ehapa Verlag GmbH 


Leserservice 
20080 Hamburg 


Wenn du dich weigerst, | { 
Baptist zu heifen, arbeite ich 
nie wieder für r 


Wenn Oma das hört, lädt sie 
dich nie mehr zum Essen 
T ein! 


Sei ganz unbesorgt! Ich werde dir N 
voll und ganz zur Seite stehen! 








| „Zunächst brauchen wir eine angemes- = 
sene Unterkunft für die Kommission!” | 





| „Eine, die sich wirklich sehen | 
lassen kann...” 
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Herzlich willkommen Y 
i im Hause Duck, ih 
I , meine Herren, 










Wenn Sie mir bitte folgen 
wollen... Wir haben eine kleine | 
Th. Erfrischung vorbereitet 


1 
ri 


k 
W 
4 ü 


Nur ein kleiner Imbiss 
als Willkom- 





Herr Duck hat ausdrücklich darauf be- 
A standen, dass alles nur vom | 
za Feinsten | | 
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sicher sehr stolz auf 
” Ihren Butler, Herr 
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MW Sie wissen Musik doch Y 
hoffentlich zu 
ii schätzen? 





Unfassbar! Sie haben ja 
sogar die heutige 


r XL 


a a ee ME nn 
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| Siekönnensie | Gute Idee, bei dem Dieser Baptist macht wirk- YV Oja, 
| auch im Garten herrlichen Wetter! lich einen ganz ausgezeich-A das stimmt, 


neten Eindruck! _r” 





Wenig später, im allseits bekannten 
Entenhausener Milliardärsklub... | 


Na, wen wohl? Ich habe nur ' 
festgestellt, dass Sie sich 


7 Wen meinen Sie, Sie ) 
er Grünschnabel? y 


| | Ich wüsste nicht, warum Sie das 


etwas angehen sollte! 
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Wenn der reichste Mann \ 
der Welt leichtsinnig wird, 


Ihre Besucher sind wohl Ich rate 
„sehr wichtige Leute, f 
r was? verliere ich 
| \ die Geduld! 


Dann stopfe 


Und was dann? ich Ihnen Ihren 


vorlauten | 
Schnabel! 





Das ist der Entenhausener | Hisr trifft sich die feine 
Milliardärsklub! Herr Duck ist Gesellschaft, um Geschäfte zu 
—- h Mitglied! rel machen! 

HR FR | 





\\ Ohal Jo. FAR 


L\ ) 
ui [5 f „d 
’ k Zi Fr 
% Y 
[1 
R S 
[1 _ 


NER 
At 4 | 
\\ - n > A 
Wer W 
al: 


2 
1 












an un | 1: 
Gerangel! \ mm ‚ Ihren Freunden nicht _ 


Angst ‚III < f Nichtsoellgi \ 

Keine | Das war ee 

ein freundschaftliches | Herren! Wollen Sie mich 
| A vorstellen? r 


' Ich würde wirklich zu gern | ni | 
__ wissen, wer es schafft, TEN, 


Sie damit? 





| " > N 
TE N 

B 

IS EN ) @ 
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„gain Geizhals wie er die 
teuerste Villa der Stadt 


| Halten Sie m Es muss sich schon = 
' *, um einen besonderen 
1 









'Sagen Sie, wovon WSV Das verrate ich 
redet dieser Herr { Ä 
= denn nur? $ | vr | 


» 


| RAU 
A 
A. 
; Nun wissen Sie es! x Eine tolle 
__Und ich bin erledigt! _(_ Leistung! _r 
IF : li. l .f | 
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Tut mir leid, Baptist! ich 
wusste ja nicht... 4 


Aber Ihn en steht selbstverständlich ze 
ne zweit eite Chance zu! 





werden Sie = 
bei Ihren n gewo eher na 
ft Tätigkeiten 


7 \NG %; 
x 7 Ey 3 / A Ki 2 


as 
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Br 
SA 


unse... F Möchten Sienocch 





Dieses Gerät ist eine 


echte Antiquität! 


Finden Sie das nicht auch \/ 


recht originell? 
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Jetzt ist es Zeit fürs | | Ich kenne über 100 Zube- re r 


_ feitungsarten für Bohnen PLN ° 
rı aus der Dose! a‘ 
IR, 











; 
j 


GJr 
% & 
19, 






Geldspeicher / 


Und zwar mit Pedalantr 
Das hält einen 
in Schwung, 
hihi! 
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Schließlich erklärt man, genug [7 
gesehen zu haben, und tritt die 
Rückreise an... u 








Erst in der Be- 
schränkung zeigt | 
sich der wahre | 

Meister! 


| Die Leistung eines Butlers hängt | 
mitnichten vom Lebensstil 
j | seines Herren ab! 





Sie haben sich 
den Titel redlich _ 
verdient! | 
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So scheint vorerst also ' — - 
alles in Ordnung zu sein, | | Was ist denn 
r diesmal los, 
Baptist? 


Ü ANY 


err Onkel die Rechnun- 
an für die Bewirtung der Kommission | 


1 erhalten! nn 


2) 


? [_m® F 
> aA | 


i \ ii 


FE 
P- 


gi 
f 


Ich möchte nicht inder Nähe ]4# Warten Sie auf 
sein, wenn er aufwacht! mich! Ich komme 
lieber mit! 
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n | 
Wohl keine Aug AA 
unter dem Hut, wie? Es ist Niemand verletzt unge- 
Rot, Sie Verbrecher! | straft das Gesetz, solange 
r 1 -_— wir in der Nähe sind! ; 


Mir kreist der Hut! 
Die Panzerknacker als 
Polizisten! Was hat das 

denn zu bedeuten? 



















Drehen wir die Zeit ein paar Tage zurück: Alles 
begann auf dem jährlichen Polizeiball... 







Kein Wunder! Es gibt 
Punsch, Kaffee, Kuchen und 
\ sogar eine Gulaschkanonel, 


Feines Fest! Hier 
sind alle Polizisten der 
Stadt versammelt. 





Michael Gilbert (Story). Luciano (Zeichnungen) 
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Klingt köstlich! Hat Auf keinen Fall! Nichts 

| nicht Ihre Frau gekocht, gegen die Kochkünste 
Chef? Soll ich Ihnen ein meiner Frau, aber nach 
Schüsselchen holen? Ihrem letzten Gulasch.. 


Gm | 
Tl am nächsten Tag... Er 
L! | 

/ 


« 


lag ich eine Woche N 
[| mit Magenverstimmung 
flach! 


Entsetzlich! Eine \ 
Katastrophe! Schlimmer B 
könnte es kaum kommen! & 


Ausgerechnet in dieser Woche haben -—— 
die berüchtigten Panzerknacker rn ru 
ihr jährliches Familientreffen! /_- N Ib: 
in er '# n F i 
je | _ F Mr u 
fr p 


| Diese Gauner wer- 
den die ganze Stadt 
auf den Kopf stellen, 
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Was sollen wir nur 
tun? Die sind schlimmer 
als eine Heuschreckenplage! 
Sie werden alles stehlen, 
was nicht niet- und nagel- / 


Könnten wir nicht ein paar 
Aushilfen einstellen? Es wäre ja 
nur für eine Woche... 





fest ist. Eine grandiose Idee! 





Ich gehe jetzt nach Hause 
und pflege mein ange- 
griffenes Nervenkostüm,, 










Guten Morgen, Frau Zeil. Haben 1 

sich denn ein paar junge Leute bereit 

erklärt, für Recht und Ordnung zu 
a 


MR 
EN | 

ar 

je x Y 1A N 
y‘ 

ba d. h 

Hi: u _. = 


Zellchen! Das sind 
I\, bestimmt die Richtigen! 
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/ Morgen, 
Meister! 


llieks! Die schreck- \ 
lich schurkischen 
Panzerknacker! | 





| ’ : Sie haben doch | % Muss man hier denn 
ein Witz sein? |f salbst gesagt, dass ich alles selber machen? 
‚Dann lache ich/ | die ersten vier Freiwilligen Das sind die übelsten 
später. „A einstellen soll! N Kriminellen der Stadt! 






Wir können sie erst 
Chef. Die Verträge sind entlassen, wenn die anderen 


bereits unterzeichnet! / Beamten wieder dienstfähig 


- sind. 


n Die Schande! Ich bin ruiniert! | Genau! Geben Sie uns einfach 
Ich werde zum Gespött der 1 | | eine Chance. Wir werden auch 
ganzen Stadt! Ä | Ä 


“ Städte spotten 
nicht, Chef. Alles halb 
so schlimm. 












m / Wir ertragen unser kriminelles 

Dasein nicht länger. Ihre Anzeige 
war die Antwort auf die Hilfeschreie 
unserer gequälten Seelen. 











Haben nicht auch 
wir die Chance auf ein 








Sie haben recht. 
Menschen können 
sich ändern! Nun denn: r 
Willkommen im Dienst! „2 


Ich habe das untrügliche 
Gefühl, dass Sie mich 
„nicht hängen lassen. 
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“Hähäl Den Polizeichef 
hätten wir schon mal 
sauber eingeseift, Jungs! / 





Jetzt können wir 
lässig die ganze 
Stadt ausräumen! 





Stimmt! Aber zuerst müssen wir unseren 
neuen Chef von unseren Fähigkeiten über-' 
zeugen. Und daher sollten wir ein paar... 


„ganz schlimme 
Schurken schnappen! } 


Hm... 
und wer 
schwebt dir 

„da vor? 





Schaut euch die an, Leute! 
In der Verkleidung hätte ich 
die fast nicht erkannt. 
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f _ Ich hab meine bösen \ Hättet ihr nicht wenigs- 
| Buben doch nicht etwa zu | tens Kleinkriminelle werden 
Musterknaben erzogen? , können wie eure Vettern?, 


| Schluchz! Die 
Schmach! Die Schande! 


Die haben zumindest 
für morgen einen 
Bankraub geplant! 


Pahl Wer's glaubt! 
Ich sage, ihr seid Verräter 
\ und Überläuferl 








f Überläufer? Da sagt er was... hehel | 
Jetzt weiß ich, wie wir unser kleines | 
Problem lösen können. 





Fürwahr, ein überraschender \ 
Anblick! Die Panzerknacker 
bauen aus Vergnügen eine 

riesige Sandburg, statt... | 


"„.krumme Dinger zu drehen! 
Dass ich das noch erlebe! } 


Das tun wir gem in 
unserer Freizeit! 


Komm schon, 1421Der % | Was hab ich euch 
Tunnel ist fertig! Es kann Ih gesagt? Die Sandburg war 
| losgehen! ' die perfekte Tarnung! Jetzt 7 
Kai warn raus mit der Beute durch 
den Tunnel... 


„und dann nichts wie Hei Was hatdas \% Ich kann mich kaum: 
nach Hause! Ä denn zu bedeuten? Z2@— | | noch bewegen. Der Sand 
2 , hat sich plötzlich... 





verwandelt! Schluck! 


j Wir haben eine ni 
4 hübsche Zelle für euch 





f Sie sind wirklich 
—u die geborenen 
Unglaublich! Drei Ordnungshüter! 4 
Festnahmen, gleich am 
ersten Tag! 

















Hähäl! Wir und 
Polizisten! Der schnallt | 

echt nichts! Leichtes Spiel 

für uns, Brüder! 






Erstklassige Arbeit, sagt er! 
Der wird sich noch wundern! 






Wisst ihr, was? So was : Ja, das fühlte sich | l/ Schluss mit den Rühr- | 
Nettes hat noch nie jemand irgendwie... gut an! seligkeiten. Wir müssen zum 
zu uns gesägt. ei  ——— Familienpicknick. 


die uns denn alle so —— 
feindselig an? Die haben wahr- 
F { scheinlich Angst vor dem 
Sackhüpfen. Da bin ich 


Sag ich's doch, Übung macht 
nun mal den Meister! Schließlich 
bin ich den Bullen schon unzählige 
’ Male entkommen! 
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uf Tante Knack kann stolz \ 
auf mich sein. Ich gewinne EZ 
mit... 





EEE Eger _ 
Sol g — f Diese Schmach! Diese 
| Solldas etwa lustig - | | | 
| sein, du Knalltüte? Das frage ich euch, ihr‘ 1 Schande! Schluchz! 
ir Verräter! Warum habt ihr Per EN 
das gemacht? A | 


Jetzt bringt er unser armes 
Tantchen auch noch zum Heulen. 


/ Ach, lass ihn! Hör mal, 
wir müssen noch mehr 
| festnehmen und unseren 
neuen Ruf festigen! 


Fu u 
Ich hab da / 
# auch schon eine 
A prima Idee... F 


Meine Jungs - in dieser 


fiesen Uniform. Buhuuul 





Es geht doch nichts 


| | über einen gemütlichen 5: 
\ Angelurlaub! Was, 5137 5 | 


...von dicken 
ı Brieftaschen nur so | 
x wimmnelt! Ä 


7 Das hat sich gelohnt! \ 
| Früher Knacker fängt den 








So ein Zufall! Wir lieben 
das Fischen auch! 


Noch mehr Inhaftierte? 
Untassbar! Frau Zell, 
\ wir müssen unbedingt 
„ Haferschleim bestellen. , 


Ich bin nahezu 


I sprachlos und mehr als | Hähäl Den hätten " 
stolz auf euch, Jungs! wir schon mal um den 
__ Finger gewickelt! 
— 





Der denkt ehrlich, 
dass wir ehrlich geworden } 
sind. Wersteht ihr? 


| den Chef hängen zu lassen, weil 
\_ er so große Stücke auf uns hält! 


Jedenfalls hält er mehr 
von uns als unsere feine 
Familie! 


Gute Idee! Vetter 981 
schuldet mir seit Jahren 
1,27 Taler! Dafür würde ich 
diesen Schurken gern hinter | 

h Gittern sehen! 
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Das war das reinste 
Kinderspiell Also, was 
kommt als Nächstes? 


Also, versteht mich 
nicht falsch, Jungs... 


f ...aber vielleicht sollten 
wir zur Sicherheit noch ein | 
paar unserer Verwandten 
einbuchten, um die Tar- 
nung zu wahren. 


Und Ich Vetter 8911 


| Der hat mir früher nämlich 


immer den Lutscher 


Ihr bringt mich schon 
wieder auf eine Ideel 





| He! Dieser Artikel re 
hat mich zu einem saftigen \ Ich 
| Bruch angeregt, 981. Aber ja “ trau denen nicht |] 
nichts den Bullen-Brüdern mehr! 


Wie rührend! Sehen 
Sie nur, die Panzerknacker |} 
lassen Drachen steigen! | 


7 Man fühlt sich so frei, Ya 
wenn die Drachen hoch in | 
den Himmel steigen. / 


„die wie geschaffen zum 
\ Klettern sind. Hehe! 
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5o schnell nd 
unsere Valttern in Uniform 


niemals! 








Noch mehr Verhaftungen? Grundgütiger! / Veruise es. Das hat sie 


Denken Sie aber bitte auch daran, den \ doch nur so dahingesagt! 


ganzen Papierkram zu 
| Papierkram? \ erledigen, ja? 
AB Was meinen Te 
Sie damit? 


Hoffentlich! Schließlich 
haben wir andere 
_ Probleme 


Wir melden unszu- \/ Wir sind vollständig genesen 
rück zum Dienst, Chefl und bereit, die zwielichtigen 
—— Aushilfskräfte abzulösen. 





Verdammt! WA: 50 vorschnell, meine \ 
Dann ist unser Herren! Die Panzerknacker 
schöner | bleiben! Das sind nämlich dia 
1 besten Polizisten, die wir je- / 
\ mals hatten! Verstanden? 
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Unglaublich! So % n 
zufrieden war 1o0n nie / Der Chef ist echt in { Wir durften sogar\ 
jemand mit uns! Ordnung, da kann | unsere Masken 
| man nichts sagen. 


Mal unter uns... 
Verbrecher zu jagen 
‚macht richtig Spaß, oder? 


Eigentlich waren Na ja, selbst 
wir noch nie so qut in | da waren wir eher 
irgendwas - außer als Mittelmaß. 

Gauner! 


Ja! Und wir sind 
verdammt gut darin! 


Stimmt! Egal was wir Ba FBR In ee 
auch geplant haben, am Ende Z— 


saßen wir immer im Knast. 



















Alle, bis auf unsere \\ Denen geschähe es ganz 

Verwandten. Die verachten recht, wenn wir wirklich echte nn 

\ Polizisten werden würden. /£ Warum tun wir's dann 1 
| - nicht? Die werden staunen! 







Daher... |7 Venaiebstanı Enten 
hausen? Nicht mit uns! | Bw 

Das könnt ihr vergessen! — 

' ri IT | a 


Die Panzerknacker sind 
wirklich gut... 


Jungs, Ich platze fast 
vor Stolz! So sicher war 
Entenhausen noch nie! 


f  Ehrbarkeit liegt uns \ 
offenbar. Alle haben 
Respekt vor uns! 


Sieh doch, Mama! 
Da sind die tollen 
Panzerknacker! 





7 Ja,ich!Euregute, \ Ich hab euch schließlich zu 
| alte Tante! Was ist denn 
» nur los mit euch? 


„und nicht zu Tja, ähm... 65 tut uns 
Gesetzeshütern! Also, was ! wirklich leid... 


„aber wir müssen dich * Wegen Wider- 
festnehmen! Fi stands gegen die 
Staatsgewalt! 
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— | /. weich unglaub- \/ Sehen Sienur,was \ 
Was? Sie haben liche Hingabe an die Sie inzwischen alles 
wirklich Ihre eigene Tante Gerechtigkeit! sichergestellt haben! 
eingebuchtet? | 7 





Wir erfüllen nur unsere \ 
Pflicht, Chef. 


Pflicht? Hm... das bringt 
mich auf etwas! 





/ Sie müssen : | 
endlich Ihren Papierkram Ich hör immer Papier- \ 


Das heißt, 
Sie müssen... 













„diese 
gesamten 
‚ Formulare 
ausfüllen! 






f Das ist Vorschrift! k | | ” Unsinn! Wie sollen 
Nach jeder Festnahme ist |/ 4reifacher \ wir Ganoven fangen, wenn \ machen 
ein detaillierter Bericht zu A ass | wir all diese Zettel ausfüllen 
| allen | müssen? Wir sind Polizisten, 


Saasenn. Klar? 
% | -  - keine Schreiberlingel $ 
| . 2 > ur 





ao . ht feuern. \ | IN 
Vorschrift ist Vorschrift! | | ER ERNNn Los, Leute! 

Mlirepai ich Sie feuern Wir kündigen nämlich! Abmarsch! 
„= | = [ 


Zu spät, Chefl Wir sind raus aus 
der Sache! 


ns Also, ich würde die 
Jungs vorher lieber noch 
| mal filzen! 


| Sieh an! Das f Na ja, jetzt, wo wir ä „fühlte sich das 
gahört doch zur keine Polizisten mehr | eigentlich ganz richtig 
Beute, oder? an. 









Pahl Wir sind /  Nimm’snichtsoe \ 
schwer, 167| Immerhin Pe I 
können wir jetzt alle 


zusammen unser famoses 
\ Familienfest feiern. 2 


Dashatunsde 
Chef spendiert, weil wir 
so gute Polizisten _—,) 





„und seine Frau hat ' 
sogar eigenhändig die 
| 


Auto fahren will gelernt 
sein. Und bevor man den Motor 


startet, schnallt man sich am 


| Telefonate während der \ Fahre niemals über 
Fahrt sollte man tunlichst eine rote Ampel. Da 
/ | kennt das Gesetz keine 


Und wenn man ein Auto \ 
klaut, sollte man darauf achten, | 
dass genug Benzin im Tank ist. 

Seufz! 


— x u . — z u r zZ 
— u EN Nee 


| ulseppe Sansone (Story und Zeichnun 
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r Jal Und 
_ nicht nur das! 


Einem Aushilfs- "N 


kritiker gebührt 


PFN\  selbstredend ein | 


RT 
N rechseln kann! kei Dago 
ar 7 ler, unsere gegangen, aber der 
/ E- | 
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\ 


“ 


5 Du hast dir ja nicht viel W% | 
-\ Zeit gelassen, um unan- 
——_ genehm aufzufallan! 7 


* 
SS 


E e 
T) 

ES 
SSL 
- “ I 
Se 


8 - KR x 


N 


u 


_ Den hab ich ge- 
liehen! Die hatten nur 
er noch Hochzeitsklamot-, 
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Los, komm, 4% 
' wir schleichen \ 
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Die Wüste ist grausam, | 
die Sonne brannt und das | 
Dam | 





L_ 
erg EEE 


Neilin! 





Ähm... was 
wird denn jetzt 
| aus deiner Kritik? 
“—.h Erfindest du 
u, 








ers 
IT SE 


NET 
go. 


weit ist es ' 
noch bis zur 
Loge? 
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A BE 
| Zu: 
WIELP 
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in diesem “ 
Tollhaus erde‘ y 
ich keinen ein- 


„ wütend auf una? 


"An... Sie - 


Ich kann nur 
hoffen, Herr Duck ' 
verzeiht mir, dass ich | 
euch nicht besser in | 
Schach halten 4 
konntel 
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[| etwa heißen, das 
\ Opernhaus gehört 


Pe 
| _ er al 
/ Allerdings! Und 
er hat ein Vermögen in Ä Auwei 
diese Premiere gesteckt! | 
| Ich würde nur ungern | 
[1 Pr 


ar 
Ir 8 id 
\* AEn 
SZ PAD 
BA 
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Quietsch! = 
Quätsch! 
Krächz! 


.— 
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Versucht es nur, > 
X ihr elenden Diebe! Mein | 
# > sauer Erspartes kriegt 
A ihrnie und nimmer! _/ 





Giorgio Pezzin (Story), Cavazzano (Zeichnungen) 
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| Ups! Das war aber reichlich 


Ä Er schießt sich 
[ langsam warm! Zeit a 
„ für ein Ausfall- 
manöverl 


Er braucht immer etwa eine halbe 1 
Minut Nachladen! | - 
Ä N z sea 7 Be vorzustoßen! Klar 
zum Angriff? 
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F 


Geht das nicht schneller mit dem | Kopf runter! 
nen j Nachschub, Baptist? / 


> 


Geschichte ist mir 
ich kann, | entschieden zu 
Chefchen! _ kriegerisch! 


Handstreich ist geglückt! 
_ Klar zum Rückzug! Ä 


Ich musste ihn ein 


wenig überreden. 
9 nichts. Die 


7 Sanitäter sind ja / 
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Meine Herren, 
ich habe den 
Patienten gedreht 
und gewendet wie , 
einen Eierkuchen... , 


Fr MS 


VZO ZEN 
z 


| 
| 


INIIHIMIRNINNIN 


„und bin der Ursache seines 
Wehrwahns auf die Spur ge- 


| 









Ach ja? Und 
_ woher rührt der? 









lun, offenbar nahm das 7 — „dafür sorgte, dass seine Ver- 

Ganze vor einigen Tagen  teidigungsmittel kein Raub 

seinen Anfang, als Ihr werter des Hostes werden. 
Herr Önkel... u | —— 

_——— DENE EN 
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Und diese Gedanken wurden von 
Kugel gewissermaßen F; 

B = _ _festgeklopft. >= 
Aber die Gedanken Ihres Herrn Onkels | IE oe 
drehten sich in der gegebenen Situation | 
natürlich um mögliche Überfälle, 













Genau! Ganoven, 


Psychologisch hen befi ich Ih 
sychologisch gese findet sich Ihr wohin das Auge auch 


Herr Onkel derzeit in einem permanenten _ 
Zustand des Beraubtwerdens. 
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die nur mit militärischen Mitteln be- 


 Undistdas 


müsste Herr Duck 
tatsächlich beraubt werden. 
| Damit seine fixe Idee Bestandteil 
der Wirklichkeit wird. | 


Aber wenn er merkt, dass er sein 
Vermögen los ist, dreht er auf der Stel 
wieder durch! Z 
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| Was den Patienten zu einer Renitenz treibt, 1 





Dann ein wohldosierter zweiter 


& Schlag auf den Kopf - und er 


Es sei denn... mir 
kommt da ein genialer 
Gedanke! 











| Wir rauben Orikel Dagobert aus, und 
sobald die Therapie anschlägt, geben 
Kohle 






Br 

7 Eine: 
elegante Lösung für das 

Problem! 






Wie willst du an den Zaster rankommen? 
Wo sogar die Panzerknacker scheitern, 
„. haben wir schon gar keine Chance! 


gedacht... und beschlossen 


echtes Genie um 
ZT zu bitte 
WR 


(Or IN | | 
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z 2 . 
\ WA Können Sie uns helfen, n a. 
N | Herr Düsentrieb?. a 


W777 Nun, die Aufgabe 
7 7, ist wirklich keine 


| Man müsste Herm Duck \ | "ohne Schaden anzurichten, für 
berauben, ohne dass er es 7A den wir später geradezustehen 


Tja... zwei Drachen, 
einen Gummischlauch... und eine 
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Da! Das BE | Das heißt, er ist 
Licht in seinem Büro nicht im Tresorraum! 
geht an! 


Am selben Abend 
schließlich... 


Darauf 
haben wir nur > gewartet! 


#* N 
IF um | ul IT || RR? 
' | Wl 


Alles in 


{ Ordnung dort oben? | 


Ja! 
Steuert die Drachen 
zum Dach des 
\ Geldspeichers, 


"hängt an einem 
_ seidenen Faden! 
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Was machen __ Die Ruhe bewahren! _ Nach meinen Berechnungen wer- 
| wirjetzt? % den wir sanft und lautlos auf dem 
| . | Geldspeicher | 


Sehen Sie? 
Wir haben freie 
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Allerdings! Wenn's weiter nichts Wobei? Y Bei dem, was ich mit 
Der Glaube an „_ ist. Helfen Sie mir! dem Lüftungsrohr = 


Herr Duck! 








Wollen Sie das 

Geld hochpumpen? 
Das macht doch 

einen Höllen- 

n lärmi 








Aber damit nicht! 
L Bedienen Sie sich! 





| Wir wollen lediglich den Luftdruck | 
gehen? Tonnenweise | im Geldspeicher erhöhen, ganz 
Geld hochpumpen? c I. di ähnlich wie in einem Fahrrad- 
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Perfekt, Herr Duck! Der Druck liegt nun bei ‚/ 
| 15 Atmosphären. Sie 
a können aufhören. 


Aber wann räumen wir den 
—— Geldspeicher aus? 
Wir gehen. Hier ’ 


oben ist nichts _ 
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mehr zu tun. 


- Jetzt konzentrieren wir uns 
„ auf eine weiche Landung! 





Nun können wir den Lohn unserer Mühe mittels 
des SOLCHES ernten! 


Diese Ehre überlasse Am Schlauch saugen, als 
un Ich Ihnen! Pr i | wäre er ein Strohhalm, 





f Mann! Das ist 
„ ja der Hammer! 


Nicht dass ich es ver- 
stehen würde. , 
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Wie funktioniert das, Herr Ingenieur? | 


| Fer Äber nein! 
. en vn 77 Eslässt sich mit 


| On N, 


# 


| IR, \ 


Wenn der Luftdruck im Geldspeicher 
ansteigt, verhält sich das Geld wie eine 


ns ——— f Das ist mir nicht fremd. Aber 
„nimmt es den einzig möglichen “ ‚| Mun an = ge = gibt noch 
Weg... durch den Schlauch! , = 


Fantastisch! Auf so 
eine Idee muss man 
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Geschafft! wir gleich Ihren Herrn 


Fr ur Onkel 
u er u 


Ich hab 
_ erfreuliche Neuigkeiten! 


gi 
‘gs 





Du hast es erfasst. Hier 


Es geht über meinen Verstand, aber durch 
sind zehn Pr - | 


meine Hand! 
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| Bin schon dabei, Neffe! 
_ Der große Moment ist nahl | 


Jetzt hat er 


NY 


we 


Geld... japs... meins..N\, // 
keins... flutschfutsch.... I 


Jetzt müssen wirOnkel \ 
Dagobert nur noch alles 





. (Und was sagst du zu unserer Rettungs- 
_ aktion? 


Wir haben es in einen Fesselballon 
gepackt, der oben auf dem Dach des. 
| Geldspeichers vertäut Ist! | 


Worauf 
| warten wir dann 
„noch? Komm mit! 
rZ 
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” Nein, nein, ich will 


dir die Freude nicht 
_ nehmen. Ä 


denn? Wo sind 
meine geliebten 
= Talerchen? 


Die Gauner haben den Geldspeicher ' 
wohl beschattet und die Gunst der d 


Und werist 


Le 


4 


/ f = : 3 . 
RER 
an te 


Kein Mensch konnte ahnen, dass so 
\ was passieren würde, Onkel Dagobert! 


gan 
P 
.- 5 5) Be 


| Machen wir uns lieber auf die Suchel Ich gewähre dir 
Solche Mengen Bargeld ver. Galgenfristi | 
schwinden nicht spurlos! 
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Einige Tage ziehen | Es ist sinnlos! Wir haben Entenhausen | 

ins Land, bis... Die Halurıken haben quasi durchleuchtet und 
- = = offenbar das perfekte nicht die geringste 
Versteck gefunden! _ | „Spur entdeckt. 


| 


Im Satansschlund vielleicht? Die 
Schlucht ist unbewohnt und teil- 
weise noch nicht mal | 
erforscht. 


Und sie liegt ' 


_ gar nicht weit von hier. mn \ v7 / Jedenfallsbesser | 
ta deal____ IFA | u | als die letzte, die du 
j e#ei- dir geleistet hast! 
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BErrr! Ich kenne 
freundlichere Fleckchen. } 


Ich fürchte, der Ausflug [ Was das Sprit kostet! ' 
war für die Katz. —=S . Dabei bin ich schon 


Immer mit der 
— Ruhe! 
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|“ Dieser Geruch! Den erkenne ich unter | Abschießen, “ 
IX das Raubgesindell 


Tausanden! So duften nur meine Schätze! _ 


Damit holen wir die Hummel 
| der Halunken vom Himmel, Onkel 
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Mist! Der Motor 


War macht Mucken! 
, | „Wir schmieren ab| 


’ \ch kann's kaum erwarten, die | 
\_ krummen Vögel zum Sin 


— 





Ich mach euch Feuer unter den 
Pluderhosen, wenn ihr 
nicht plaudert! 
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„aber davon kriegst du deine Kohle 
nicht wieder. Die klauben wir auf, _ 
_ wenn wir wieder raus sind. 


Du kannst uns nicht drohen. Bring uns in 
den Bau, wenn du’s 
brauchst... 7 





Und dann verjubeln wir den Zaster vor deiner “ 


Nase! Hahahal 
| G Hahahal 


Lasst mich! Er 


| Be | hat ja noch nicht 
BEOHENREN: SOWIE | Ä \ mal leise geklappert! 


ch schüttel dich, bis es 


So geht's 
nicht! 





"Na ia, wir schmuggeln diesen | 
Sender in den Schuh eines der 
_Panzerknacker, lassen die Bande 


Wir wollen doch den Einfallsreichtum der 














Mir fällt nur kein 
guter Grund ein. 


Worauf warten Sie? \ 
Schnappen Sie sich 


einen Schuhl 






„und folgen ihr, wie ich wetten würde, 
schnurstracks zum Versteck der 





Wenn ich mir einfach |  Verstehel Aber das 
einen Schuh greife, _ ist keine große Sache. 
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Dann muss ich euch auch nicht durch- } „» Macht, dass ihr hier rauskommt! 


_ Jetzt spinnt er. 


N Jeren Nie 


Ja, raus! Und Wir sind direkt über 


zwar in hohem Bogen, einem See, da werden 
Herrschaften! sie bloß nass! 








Ein Bad hat noch keinem 
| . geschadet! 
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"Los! Raus damit! Was ist das?” J & W du! Und damit \ 


| | ‚A istes nicht automatisch } 
air I A wahr! Gib her! , 


Das ist 


em m Te ve 4 ; 
\ vermutlich eine Geheim n 
en | E waffe! a 
0 5 | 
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- Gleich macht 








[ Eine Metaliplatte, die man angemalt 


Darunter schlum- 


mern meine 
Millionen! 


Ganz schön | 
clever, die | 


Offenbar ist das ein er- 
loschener Vulkan. Sie haben den 
tar versenkt 
und... 


Das Riechsalz, Jungs! Die Freude 
_ nimmt mir glatt den Atem! 


—— Da wären wir von alleine nie 
4 > un 
N‘ a | er 


=? drauf! Kein Mensch 


würde vermuten, was da } 
Ä verborgen liegt! Ä 
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Schafft sie in den Helikopter. Wir liefern sie 


später in der Pension „Schwedenstahl“ 


Wenn wir nicht gerade hier gelandet 





Unrecht 
kommit vor 
. dem Falll 


Nun befreien wir 
meine Schätze aus 


> finsterer Kerkerhaft! 


Au VE 
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f Das klingt wie ein 
J Erdbeben! 


7 Ojel Das ist eins! JM 


IV ) 
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/ Machen wir, dass \ 
\ wirwegkommen! 


Das 
sieht übel 
aus! 





Los, lauft schnell 
zum Helikopter! 


Da kommt die Lava Ä O nein! Buhuul! Meine Talerchen 
angerauscht! | werden weggeschwemmit! 


Wir würden unsan \ Erin 
deinem Reichtum die ‚ 


N solange die Lava nicht 
: abgekühlt ist! Pr 


Ir 


Finger verbrennen, ) 


| 
f ’ r “IE 
] 


Fr —— = 
a a 4 
u 5] 

j r 
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f/ Weißt du was? ich | Weil ich mich in die glücklichen 
finde, diese Geschichte \ 

\ hätte nicht besser 
| anden können. 





Das neue LIEB 
„Neffen in Gefahr!“ 
erscheint am 








(rer Dfanep 
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ngeheuerliches tut sich im sommerlichen Entenhausen, so 
wird zumindest gemunkelt! Genauer gesagt auf einer nahen 
nsel, wo Dagobert Duck ein Luxusrestaurant betreibt und es zudem 
heftig monstern soll. Dem Gästeaufkommen zur Hauptsaison wäg 
es natürlich zuträglicher, würden die Gourmets eher über Gegrilltes 
auf als über Grusliges neben ihren Tellern reden. Nachdem. sich 
Donald der Monsterjagd brüsk verweigert, übernimmt Gustav. 
Der ist nun auch nicht gerade als mutigster Zeitgenosse bekannt, 
und das nutzt Phantomias, um seinen Herrn Vetter mal so 
richtig dumm dastehen zu lassen. - Als Schatzsucher hat Bertel 
normalerweise mehr Glück, allerdings läuft er eher ungern seinen 
eigenen Schätzen hinterher. Ein Seelenklempner empfiehlt doch 
tatsächlich zur Therapie von Onkel Dagoberts monetären Verlust- 
ängsten ein reales Raub-Erlebnis! Dem Manne kann geholfen 
werden, denken sich da die Herren von der Panzerknacker AG ... 


Ein sommerheißes LTB 








mit 11 coolen Storys! 





